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Bewegungsübungen stehen für dieWürmer Erstklässler jetzt täglich auf dem Stundenplan.
Foto: Günther von Fricken

Gesundheit steht
auf dem Stundenplan
Von G. von Fricken

ln Würm engagierte
Umsetzung der Ziele.

Geilenkirchen. Wenn An-ni Ehl, Leiterin der
Grundschule in Würm,
sagt, dass in den Unter-
richt ,,Bewegung kom-
men" solle, dann ist dies
durchaus wörtlich zu neh-
men. Denn die Grund-
schule Würm zählt zl
jenen Schulen, in denen
das durch Kreis-Gesund-
heitsamt, Arztekammer
Nordrhein und AOK un-
terstützte Projekt,,Be-
wegte Klasse" umgesetzt
wird.
Doch dies ist nicht der
einzige Beitrag, den die
Schule zum Thema gesun-de Ernährung leistet.
Denn als einzige Schuleim Kreis nimmt man
gleichzeitig an einem

zweiten Projekt teil, dem
Projekt,,Gesundheitsför-
derung und Gesundheits-
erziehung in der Schule".
Hier ist der Kreis Heins-
berg eine Modellregion:
Seit 1998 nehmen neun
Grundschulen des Kreis-
gebietes an _dem Modell-
projekt der Arztekammer
teil.

Untersuchun8eil 
,,,,.,

,,Bei Schuleingangsunter-
suchungen durch das
Kreis-Gesundheitsamt
war festgestellt worden,
dass im Allgemeinzustand
der Kinder vieles im Ar-
gen liegt. Bei vielen Kin-
dern wurden _Bewegungs-
mangel und Ubergewicht
,festgestellt", so Anni Ehl
auf die Frage nach den
Beweggründen zur inten-
siven Gesundheitsförde-
rung an ihrer Schule.
Doch eines nach dem

anderen, zurück zur ,,Be-
wegten Klasse". Zunächst
nehmen an diesem Pro-
jekt die Erstklässler teil,
eine Ausdehnung auf wei-
tere Klassen ist vorgese-
hen. Während des Unter-
richts greifen die Lehrer
dabei auf einen Kalender
- in den Niederlanden mit
Erfolg getestet - zurück,
der monatlich zur Jahres-
zeit passende Spiele, Ge-
sang und Bewegungsü-
bungen mit Bildern illust-
riert aufzeigt, die von den
Kindern mit viel Spaß
ausgeführt werden.,,Zu
Ostern beispielsweise ist
auf dem Kalender das
Hasenhüpfen verzeich-
net", nennt Anni Ehl ein
Beispiel.
Und damit das fächerü-
bergreifende Erziehungs-
prinzip ,,Wir wollen, dass
alle Kinder und Lehrer
gesund bleiben" weiter
erfolgreich , umgesetzt

werden kann, gibt es in
Würm neben der ,,Beweg-
ten 

.I(lasse" als weitere
Bausteine gezielte Infor-
mationen zrrm Thema
Pausenfrühstück, die
Möglichkeit der Schul-
milchbestellung und einen
bewegungsfreundlich ge-
stalteten schulhof.
Und natürlich nicht zu
vergessen das Projekt
,,Gesundheitsförderungund Gesundheitserzie-
hung in der Schule".
Gemeinsam mit der orts-
ansässigen Ärztin Dr.
Herbke als Partnerin in-
formiert die Schule an
Elternabenden und im
Unterricht zu aktuellen
Themen, demnächst bei-
spielsweise zur Suchtprä-
vention. Weitere Themen
sind bzw waren die Kin-
dersicherheit, Bewegung
und Entspannung, Sexual-
aufklärung sowie Essen
und Ernährung.
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Abwechslungsreiche Kindersitzung der'Würmer Narren

Toller Start in die ,,Wenk"-Session
sentation des Kinderprinzenpaa- riechen, sorgten für Stimmung.
res,PrinzFredericl.undPrinzes- Vor allem aber dürfen sich die
sin Verena I., auf die eine tolle jungen und alten Narren freuen,
und abwechslungsreiche Session wenn das Prinzenpaar des
wartet. Das Amt des Prinzenpaa- ,\iVenk' am Altweiber-Donners-
res traten Franz-Josef I. und tag zur großen Rathausstür'mung
Marion II. an. Danach führte der aufnrft. Den Höhepunkt ftir die
Kindergarten aus Würm den Kar- beiden Prinzenpaare bietet si-
nevalisten ihre Darbietung vor. cherlich der Rosenmontagszug,
Aber auch die Musik- und Tanz- zu dem aile Karnevalbegeisterten
Bruppen, besonders die Tanzma- eingeladen sind.

Würm (sd).Ins Festzelt hatte
die KG,,\i[ünner Wenk" zum
Kinderkameval geladen. Ein
jeckes und umfangreiches
Programm sorgte für ausgelas-
sene Stimmung bei den vielen
kleinen Besuchenr.

Aber auch die Erwachsenen hat-
ten eine Menge Spaß. Der bunte
Nachmittag begann mit der Prä-
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Da fegten die Kids über die Bühne
Bei der Kind-ersitzung des Würmer Wenk kam keine Langeweile auf

.i
Geilenkirchen-Würm. Frederic und
Verena Dreschers sind das Kinder-
prinzenpaar der Karnevalsgesell-
schaft Würmer Wenk.
Viele Kids in bunten Kosttimen
waren zur Kindersitzung gekom-
men, fegten über die Bühne.
Das große Prinzenpaar des ,,Wenk",
Franz-Josef I. und Marion II.,
gratulierte den kleinen Tollitäten
Frederic I. und Verena I. herzlich.
Die Tanzgarden und Tanzmarie-
chen Nadine Pangh zeigten ihr
Können.
Nach der Begrüßung durch Rolf
Dieter Hammers, Präsident des
großen,,Wenk", übernahm Fabian
Simons als Sitzungspräsident des
kleinen ,,Wenk" das Mikrofon und
zeigte erstaunliches Talent.
Ohne lampenfieber ftihrte er ge-
konnt durch das Programm. Pira-
ten des Kindergartens Würm ero-
berten die Bühne.
Julia Schneider und Nadine Scher-
berich als Tanzmariechen bekamen
verdienten Applaus. Eine Hitparade
durfte nicht fehlen. Das Männer-
ballett hatte die lacher auf seiner
Seite.
Das Musikkorps Würm begeisterte
ebenfalls. Nach dem Showtanz
folgte das große Finale. Iangeweile
kam nie auf . . . (agsb)

Der Stolz der KG ,,Marienberger Jekken" ist die kleine Tanzgarde. Das Publikum freute sich über den
gelungenen Auftritt der kleinen Tänzer. Foto: agsb
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Tolle Gemeinschaftssitzung
mit den Fußballern... -s{) /t¤l
. . . der SG Union Würm-Lindern und Narren der ,Süggerather ,,Spätlese"
Geilenkirchen-Lindern. Sie gehört
seit inzwischen 2L Jahren zu den
Kappensitzungen, die nicht mehr
aus dem Veranstaltungskalender
der Narren wegzudenken ist: Die
gemeinsame Sitzung der Karnevals-
gesellschaft Süggerather Spätlese
und des Fußballvereins SG Union
Würm-Lindern.
Auch in diesem Jahr platzte die
Linderner Mehrzweckhalle aus al-
len Nähten: Seit Wochen war die
Veranstaltung ausverkauft, Närrin-
nen und Narren kamen auch in
diesem Jahr wieder voll auf ihren
Kosten. Die Linderner Halle war
von den Vorstandsmitgliedern der
Fußballer, aber auch von flei8igen
Helfern der Süggerather Spätlese,
karnevalistisch vorbereitet worden.
Eine richtige ,,Narrhalla" war
entstanden, in der sich alle Besu-
cher wohl fählten und den Angriff
auf das Zwerchfell überstanden,
Zum 21. und damit auch zum
letzten Male begnißte der bisherige
Vorsitzende der Gemeinschaft Lin-
derner Ortsvereine, Albert Plum,
die Mitglieder der Süggerather
,,Spätlese" mit ihrem Sitzungspräsi-
denten Heinz Hussels an der Spitze.
Der scheidende Vorsitzende wurde
vom Präsidenten des veranstalten-
den Fußballvereins SG Union
Würm-Lindern, Bernd Damm, für
seinen großen Einsatz fur alle
Linderner Ortsvereine entspre-
chend geehrt. Er erhielt einen
Wappenteller. ,,Albert Plum war 31
Jahre Vorsitzender, KassiereE Ge-
schäftsfuhrer und Repräsentant der
Linderner Ortsvereine. In dieser
Zeit ist auch der Bau der Mehr-
zweckhalle, in der wir heute feiern,
realisiert worden. Ohne seinen
enormen Einsatz wäre es viel
schwerer gewesen, dieses Bauwerk
zu errichten", dankte Damm dem
scheidenden Vorsitzenden.
Gemeinsam mit dem Trommler-
und Pfeiferverein Lindern unter
Leitung von Josef Hilgers waren die
Karnevalisten aus Süggerath, selbst-
verständlich begleitet vom Dreiges-
tirn, in die Narhalla eingezogen.
Viel Beifall gab es für den Auftritt
der iüngsten Süggerather Garde, die
,,Wonneproppen". Unter Leitung
von Stella Reinartz haben die drei-
bis sechslährigen Tänzerinnen und
Tänzer schon sehr viel gelernt. Mit
ihrem ersten Auftritt in Lindern
hatte Büttenrednerin Marga Hülsen
großen Erfolg, überzeugend auch
der Auftritt von Büttenas Willi

Die jüngste Garde der Süggerather Spätlese, die ,,Wonneproppen", sind
zwischen drei und sechs Jahren alt. Foto: Keusch

Schröders, ehe die Showtanzgrup-
pe der SG Union ftir einen weiteren
Höhepunkt dieser Veranstaltung
sorgte: Kerstin fuendt, Sandra
Backes, Bianca Berger, Kirsten
Büschgens, Michaela Cüppers,
Yvonne Erren, Ulli Krisgens, Moni-
ka Nikolaus, Angelika Strömer und
Petra Strömer traten unter Leitung
von Trainerin Tina Pannhausen
zum dritten Male bei dieser Sitzung
auf. Empfangen wurden auch die
Abordnung mit dem Prinzenpaar
und Sitzungspräsident der Karne-
valsgesellschaft Würmer Wenk. Ein
weiterer Höhepunkt war ohne
Zweifel der Auftritt des Union-Män-
nerballetts: Willi fult, Eberhard
Gauder, Jürgen Hiigers, Hans Na-
cken, Gerhard Offergeld, Peter-Josef
Thelen, AJfred Speuser und nattir-
lich der Vater der Kompanie, Karl
Lengersdorf, die sich unter ihren
Trainern Renate Lengersdorf und
Fränzi Offergeld bestens vorbereitet
hatten, hatten sichtlich ebenfalls
Spaf3 an ihrem neunten Auftritt in
Folge bei dieser Kappensitzung. Mit
dem Empfang des Geilenkirchener
Stadtprinzenpaares von der KG
,,Lott se loope" lmmenwauweiler
und dem Auftritt der SSts Big Band
Geilenkirchen unter Leitung von
Dietmar de Gavareili ging ein
vergnüglicherAbend zu Ende. (hk)

Fuchs, der als ,,De I(nalltüt" eben-
falls erstmals in Lindern dabei war.
Mit dem Gardetanz der jungen
Süggerather Garde wurde das Pro-
gramm fortgesetzt, ehe die Show-
tanzgruppe der DJK Lindern-
Würm-Beeck mit Yvonne Bodden,
Jenny Bodden, Manuela Hack-
barth, Heike Schillings, Julia Spelt-
hann, Susanne Stepprath und Jen-
ny Tetz unter der Choreographie
von Kirsten Büschgens mit ,,Pink
Ladies" aus dem Musical ,,Grease"
rauschenden Beifall erhielten.
Geehrt wurden zwei verdiente Mit-
glieder der SG Union: Willi Arlt und
Michael Arlt erhielten wegen ihrer
besonderen Verdienste um die
Würm-Linderner Fußballer den
Sessionsorden der Süggerather
Spätlese. Nach dem Auftritt der
Musikgruppe,,Gnadenlos" wurden
die ,,Brökeler Kappeheuer" mit
Sitzungspräsident Berthoid Coenen
und dem aus England stammenden
Prinzen Steven I. mit Prinzessin
Marlo I - sie ist ein echtes
Brachelener Kind - empfangen.
Dieses Prinzenpaar ist in Lindern
nicht unbekannt, es ist in den
vergangenen Jahren immer als
Betreuelpaar bei den Kinderferien-
fahrten dabei gewesen und wird
auch in diesem Jahr wieder mit
nach Dänemark reisen. Viel Beifall
erhielt der,,singende Wirt" Helmut
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Köstliches aus der Mülltonne
Katholische Frauengemeinschaft würm nur mit eigenen Kräften
Geilenkirchen-Würm. Mit einem
heworragenden, fast vierstündigen
Programm wartete die katholische
Frauengemeinschaft Würm bei ih-
rem karnevalistischen Gala-Abend
im herrlich geschmückten Festzelt
am Sportplatz auf.
Durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm führte wie in frtiheren
Jahren gekonnt Anneliese Kuhn,
die nach dem Einmarsch zunächst
dem Präsidenten der Karnevalsge-
sellschaft Würmer Wenk, Rolf Die-
ter Hammes, das Mikrophon über-
ließ. Das Prinzenpaar der Gesell-
schaft, Franz-Josef I. und Marion II.
(Hengsbach) freute sich sichtlich
wie die vielen Gäste über die
tänzerisch ansprechende Leistun-
gen derbeiden Garden des Würmer
Wenk. Aber auch das Fanfarenspiel
dieser Karnevalsgesellschaft und
die Vorstellung des Tanzmarie-
chens fanden den rauschenden
Beifall im bis auf den letzten Platz
besetzten Festzelt.
Nach dem Schunkelwalzer aß
Einstimmung der Besucherinnen
hatten die Künstler mit der Müll-
tonne ihren großen AuftritL Zum
bekannten Titel ,,Ma Na, Ma Na"
zeigten sie in ihren Mülltonnen
einen gelungenen Vortrag. Das
trifft sicher auch auf die Jakobs-
Sisters" zu, die von Gerda Wolters,
Michaela Wolters und Gerda
,,Hemme" Cüsters in einer tollen
Parodie vorgestellt wurden. Nach
dem Vortrag der Turnfrauen unter
dem Titel ,,IJngarn" hatte Gerta
Wille in ihrer Büttenrede als ge-
plagte Hausfrau allerhand zu erzäh-
len. Sie erhielt für ihren Vortrag

Mülleimern und zur entsprechenden Musik. Foto: Keusch

Gisela Küppers, Stefanie Stegers
und Ellen Rees ganz auf Dialekt Sie
hatten mit ihrem Vortrag großen
Erfolg. Schlag auf Schlag ging es
weiter im kunterbunten Pro-

gramm. Es hatte wirklich fiir ieden
Geschmack etwas an bieten: Tring
und Lies, dargestellt von Angelika
Hellenbrandt und Jutta Friese, gin-
gen in ihrer Büttenrede mit köstli-
chem Witz auf das dörfliche Ge-
schehen in Würm ein. Für große
Heiterkeit sorgte die,,Brasilianische
Tanzgruppe", aber auch beim nach
Femsehmuster nachgespielten
Sketch,,Dingsda" kamen die Besu-
cherinnen voll auf ihre Kosten. Vor
dem großen Finale war am ,,Baller-
mann" noch einmal richtigwas los.
Insgesamt eine rundum gelungene
Veranstaltung der katholischen
Frauengemeinsdraft Würm, der
rauschende Beifall war verdienter
Lohn ftir Spaß an der Freud'. (hk)

Deckel aut Deckel zu: Gute Unterhaltung bot diese Gruppe mit ihren

den verdienten Beifall, den auch
die Showtanz-Gruppe des ,,Wür-
mer Wenk" bei ihrer gelungenen
Vorstellung auf den Brettern des
Festzelts erhielt. Für ausgelassene
Stimmung sorgten Karin Pannhau-
sen und Petra Stegers als Gesangs-
duo: Die beiden gingen in ihrem
musikalischen Vorüag auf das ab-
gelaufene Jahr ein. Ebenfalls ein
Duo erzählte vom ,,Hohen Besuch
aus -Rom": Ingrid Oeben und
Martina Hensen hatten dabei die
Iacher auf ihrer Seite. Etwas ftirs
Auge war wieder der Showtanz von
,,[as Chaotas", der Tanzgruppe des
Würmer Wenk. Beim Sketch ,,d'r
ischte Pries" setzten Anneliese Rees,

I
1

Diese Tanzgruppe unterhielt bei der großen Sitzung der Katholischen
FrauengemeinschaftWürm bestens. Foto: Keusch
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Da fegten die Kids über die Bühne
Bei der Kindersitzung des Würmer Wenk kam keine langeweile auf
Geilenkirchen-Würm. Frederic und
Verena Dreschers sind das Kinder-
prinzenpaar der Karnevalsgesell-
schaft Würmer Wenk.
Viele Kids in bunten Kostümen
waren zur Kindersitzung gekom-
men, fegten über die Bühne.
Das große Prinzenpaar des ,,Wenk",
Franz-Josef I. und Marion II.,
gratulierte den kleinen Tollitäten
Frederic L und Verena I. herzlich.
Die Tanzgarden und Tanzmarie-
chen Nadine Pangh zeigten ihr
Können.
Nach der Begrüßung durch Rolf
Dieter Hammers, Präsident des
großen,,Wenk", übernahm Fabian
Simons als Sitzungspräsident des
kleinen ,,Wenk" das Mikrofon und
zeigte erstaunliches Talent.
Ohne lampenfieber ftihrte er ge-
konnt durch das Programm. Pira-
ten des Kindergartens Würm ero-
berten die Bühne.
Julia Schneider und Nadine Scher-
berich als Tanzmariechen bekamen
verdienten Applaus. Eine Hiparade
durfte nicht fehlen. Das Männer-
ballett hatte die lacher auf seiner
Seite.
Das Musikkorps Würm begeisterte
ebenfalls. Nach dem Showtanz
folgte das große Finale. langeweile
kamnieauf... (agsb) paar, vorne das große Prinzenpaar des Würmer Wenk. Foto: agsb

Spaß in Würm: Präsident Fabian Simon (r.), Bildmitte das Kinderprinzen-

Rauschenden Beifall erhielt die Tanzgarde der Süggerather Spätlese bei ihrem Auftritt in der Linderner
Mehrzweckhalle bei der Gemeinschaftssitzung mit der SG Union Würm-Lindern. Foto: Keusch
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In Würm sorgte die Hexen-Abteilung des ,,Wenk"
gehörige Prise Gru"sel am Straßenrand.

mit reichlich Spinnen-Schmuck für eine

Das ,,Gold- und silberdorf" Beeck wird derzeit sauberer
,,Gold- und Silberdorf" im Wettbe-
werb ,,Unser Dorf soll schöner
werden" wird man nicht von
ungefähr. ln Beeck weiß man das
zur Genüge und arbeitet ganzjäh-
rin an der QnhÄnhai+ dao Fla.f^

Nun hat die lnteressengemein-
schaft Dorfuerschönerung mit der
praktischen Arbeit begonnen und
im Ortsmittelpunkt Sträucher und
Bäume beschnitten. Weiter geht es
^* O^-^+^^ ^ ira-

der Arbeit. Rund 20 Helfer nehmen
weitere Schnitte an Bäumen und
Sträuchern vor, reinigen Anlagen
und Wege, sogar die Wirtschafts-
wege außerhalb werden in Schuss
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tG hat einen vollen Terminkalender - Dorfzeitung heißt ,,Et Noeste"/t

Ein anspruchsvolles Programm spulte die lnteressen-
gemeinschaft (lG),,Dorfuerschönerung Beeck" im
vergangenen Jahr ab, und die Vorhaben für das Jahr
2001 sind nicht weniger vielseitig und ehrgeizig.

lG-Vorsitzender Detlef Kerseboom und Geschäfts-
führerin Nicole Blomberg stellten in ,,Andre's Alter
Schmiede" den zahlreich erschienenen Mitgliedern
die Einzelheiten vor.

Beeck wird auch 200L verschönert

Geilenkirchen-Beeck. Günter
Schaale dokumentierte das Jahres-
geschehen in bewährter Weise in
einem Video in Bild und Ton.
Agnes Cremers, ,,Herrin der Finan-
zen", erläuterte die Kassenlage - sie
ist trotz mehrerer Anschaffungen
vom Handy ftir den Vorstand bis
zur Kehrmaschine durchaus gut
gefüllt. Viel Beifall fand der Na-
mensvorschlag ,,Et Noeste!" von
Elli Müller und Walter Kamp fur die
IG-Dorfzeitung: als Norddeutscher

tigen Mitgliedern und will weiter
mit der gesamten Bevölkerung,
insbesondere den Dorfuereinen
eng zusammenarbeiten - zum
Wohle des ,,Gold- und Silberdor-
fes" und seiner Bewohner. Daftir
solle der Verein aber auch auf die
Untersttitzung des gesamten Dorfes
hoffen dürfen. Zwei ständige ver-
einsinterne Gruppen, die ,,Grüne"
und die ,,Braune", mit Willi Hellen-
brand und Udo Hensen als ihren
Sprechern kümmern sich um die

den außerordentlich erfolgreichen
Backgruppen sowie geselligen und
Bildungsveranstaltungen. Als Bei-
spiele zählte Nicole Blomberg unter
anderem auf: vier Termine für
Iandschafts- und Wegepflege,
Baum- und Strauchschnitt zusam-
men mit der Ortsbauernschaft im
Februar, März und Mai 2000, zwei
Karnevalsfeste im Saal Milde, Reno-
vierung des Saales, Umgestaltung
der Dorfkreuz-Anlage und Restau-
rierung mit Pflasterung einer Sitz-

rung und nicht zuletzt das ,,Back-
fest" im August - seit Jahren auch
eine Attraktion ftir Hunderte von
Besuchern aus der ganzen Stadt
und Region.
Für ihre erfolgreiche Teilnahme am
Gartenwettbewerb 2000 wurden
die Familien Gustav Hellenbrand,
Ulli Hensen, Josefa Mertens und
Willi Vossen vom Vorsitzenden
geehrt. Gleichzeitig wurde um rege
Teilnahme ftir den Wettbewerb
2001 am 7. Juli geworben. Das
Aktionsprogramm 2001 ist bereits
voll im Gange: nächster Termin für
den Baum- und Strauchschnitt
sowie Maßnahmen zur Wegepflege
ist der 3. März. Eine vogelkundliche
und eine Fledermaus-Exkursion
sind wieder ftir den 5. Mai bnr.2.
Juni geplant.
Die diesjährige Radtour soll am 14.
Juli steigen, und die,,Top-Veranstal-
tung des Jahres", nämlich das
Backfest, findet am 19. August
wieder statt. Zehn Backtermine
sowie n,rci extra Backtage für
Fladen, an denen IG-Mitglieder ihr
tolles Brot aus den Backtagen, nach
Vorbestellung erwerben können,
liegen schon fest; Auftakt ist der 2.
April - Näheres gibt es bei Petra
Kamp, @ 0245313233. Und das
,,Top-Angebot des Jahres" ist die
Gemeinschaftsfahrt vom 1.4. bis L7.
Juni in den Schwarzwald und ins
Elsaß.

hatte der Vorsitzende allerdings Dorfverschönerung; Hellenbrand gruppe an der Kreuzanlage am
noch einige Probleme mit der appellierte eindringlich, diese Mühlenhof, Vogel- und Radwande-
mundartgerechten Betonung des
Titels. Die Brosdrüre wird übrigens
von Nicole Blomberg lebendig und
vielseitig gestaltet. Die IG sucht und
hält, so Kerseboom, den Kontakt
mit den Beeckern und den auswär-

Gruppenarbeit künftig auf noch
mehr Schultern zu verteilen. Im-
merhin reichen die IG-Aktivitäten
von der Pflanzen- und Wegepflege
über die planerische und bauliche
Mitgestaltung des Ortsbildes bis zur

Detlef Kerseboom (2.v.r.) ehrte Gustav Hellenbrand (r.), 1. Platz, Anke
Hensen (3.v.1.), 2. Platz, und Josef Mertens (2.v.1.) für den 3. Platz beim
Gartenbauwettbewerb sowie Walter Kamp (1.) und Elli Müller (4.v.1.) für
den Namensvorschlag ,,Et Nöeste" der lG-Dorfzeitung. Foto: GZ

E §e & e,§e§x :dx {:sem fu rcß de rs ek & #& §s,

artt Satnstag, dem 7. "*pii urn j 7.3ü {lhr findet arn Friedhaf die
dies;;äiirige Falmuz,reihe statt. fm Anschluß ziehen wir tnit Cer
Prozession in wnsere P{arrkirche ¤in" Kanm ufisere Pfarrge-
meinde au.ch in diesm Jahr auf fhre Beteiligang in Unifonn
rechnen?



47 Mädchen und Jungen bei Tischtennis-Mini-Meisterschaft
Zu einem vollen Erfolg wurde bei
der DJK Lindern-Würm-Beeck die
Tischtennis-Aktion für Jungen und
Mädchen unter dem Titel: ,,Ge-
sucht: Kids, gesucht mini-Meis-
ter". Diese Aktion war auch in
diesem Jahr wieder bundesweit
ausgeschrieben worden. lnsge-
samt haben sich seit der Premiere
im Jahre 1983 schon 735000
Mädchen und Jungen an dieser
Aktion beteiligt. Dem Jugendlei-
ter der DJK Lindern-Würm-Beeck,
Peter van Duijnhoven, ist es
diesmal gelungen, 47 Jungen und

Mädchen im Alter bis zu zwölf
Jahren für diese Aktion an die
Tischtennis-Platten in die Linder-
ner Sporthalle zu ziehen. ,,lch bin
mit der Veranstaltung bei diesem
Linderner Ortsentscheid sehr zu-
frieden. lch gehe davon aus, dass
sich einige Kinder; wie bei den
vielen Veranstaltungen vorheI
dem Tischtennis-Sport anschlie-
ßen", zog van Duijnhoven zufrie-
den sein Fazit. Bei den Mädchen,
die diese Mini-Meisterschaften für
den Jahrgang 1990 und jünger
bestritten,- setzte sich Teresa Lan-

gen von Dagmar Linnenkamp,
Sonja Deckers und Susanne Ab-
schlag durch. Bei den Jungen gab
es zwei Klassen: lm Jahrgang
1988/89 hatte Jeltir Salihay die
Nase vorn, er siegte vor Younes
Alami und Julien Schauenburg.
Beim Wettbewerb der Jungen des
Jahrganges 1 990 oder jünger setz-
te sich in einem ebenfalls span-
nenden Wettbewerb Dennis Köh-
ler durch. Er schlug im Finale
Martin Schaeferi den dritten Rang
sicherte sich Marko Ritterbex.
t,2" aq Foto: Keusch

noch fünf Ziegenkinder munter
herum. Stolz sind auch Finni und
Willi Hellenbrand und der vierjäh-
rige Enkel Andranik auf die ,,Vier-

Tierische Überraschung: Vier Zicklein ,,auf einen Schlag"
Absolute Seltenheit: Gleich vierfa-
chen Nachwuchs hat ,,Tilde", die
fünfjährige Bergziege von Andre-
as und Gabi Hellenbrand aus
Geilenkirrhpn-Raark Dia Hallan-

brands freuen sich über die vier
Zicklein, die am Dienstag zur Welt
kamen. lhre achtköpfige Ziegen-
herde hat reichlich Nachwuchs:
Arrßar Tilrlo< Vierlinaan <nrinnen linna" Fntn'Ganrn §rhmitz
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Der Männergesangverein,,Borussia" beim Beecker,,Frohsinn"

Mit stimmgewaltigen Gästen
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Beeck. ,,\lllir singen live, und
wenn wir schief singen, dann
singen wir live schief',
begrüßte der musikalische
Leiter Gänter Spiertz vom
Ges angverein,,Frohsinn" die
Gäste im restlos besetzten
Saal Milde am Samstag.

Zum traditionellen Konzert, das
nun seit gut 50 Jahren ausgerich-
tet wird, hatten die Mitglieder des
-Frohsinns" mit dem Männerge-
sangverein "Borussia" Baal noch
stimmgewaltige Unterstützung an
Bord. Doch zunächst legten die
Beecker unter der Leitung von
Günter Spiertz und der Beglei-

tung von Alexandra Bönsch am
Klavier los. Nach "Sängergruß"und dem .Guten Abend" aus
Jütland vertrieb der "Finkenwal-zer" von I[iltibald Quanz den
winterlichen Mief durch frische
Fttihlingsklänge. Danach hatten
die Beecker mit "Leben ist La-
chen und Singen" noch einen
programmatischen Titel im petto.

Am Rhein beim Wein

Die Herren aus Baal mit ihrem
Dirigenten Willi König und Bernd
Kleinen am Klavier griffen dann
mit .Am Rhein beim Wein" und
,Was eine Frau" das frische The-
ma auf. Anschließend erzählten
sie musikalisch von blonden
ftauen, weinseligen Träumen

und der Brüderlichkeit. Aus-
schnitte aus Leonard Bernsteins
,West Side Story' nach dem
Chorarrangement von Eddy
Rhein begleiteten die Zuhörer
dann in die Pause. Mit "Sing'n'S-uring" starteten die Beecker San-
gesfreunde dann in die zweite
Runde. Für den MGV.Borussia"
gab es danach Musik von Zigeu-
nern, Seemannslieder und einen
Besuch "Im weißen Rössl'. Da
durften auch .Ein Bier" und das
bekannte "Mala moja' nicht feh-
len. Zum Abschluss spannten die
Gastgeber nochmals die Stimm-
bänder. Das fetzige .\Mir machen
Musik",.Zeig' uns, wo die Sonne
wieder scheint" und der "Enter-tainer-Rag" rissen die Gäste zu
Beifallsstürmen hin.

Der Gesangverein ,,Frohsinn" Beeck sorgte bei seinem traditionellen Frühjahrskonzert im Saal Milde für gute Laune.
Foto: Markus Bienwald

Achtunp liebe Senioren!

Der Pfarrgemeinderat iädt Sie alle
zum SENIORENNACHMITAG

am 25. April, um 15.00 tlhr
ins Gereonhaus ein:

TAUFGESPRÄCH
am 24. April um 19.30 Uhr im GEREONHAUSI

(nächster Termin: 4. September)
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Mit ihrem traditionellen Frühjahrskonzert begeisterten die Beecker 5änger des Gesangvereins ,,Frohsinn" im
Saal Milde ihr Publikum Foto: lnge Robertz

Fröhlich im
Walzertakt...

Fortsetzung von 1. Lokalseite

Nach furangements von Ralph
Paulsen-Bahnsen ging es zu ,,Sing
'n Swing" über. Wunderschön das
,,I am sailing" oder das ,,Schau
mich nicht so an" - Lieder für die
Seele. Die Herren des MGV,,Borus-
sia" hatten es mit ihren flotten,
spritzigen Zigeuner- und See-
mannsliedern leicht, das Publikum
zu begeistern. Wer kennt sie nicht,
die Lieder der Meere ,,Heut geht es
an Bord" oder ,,Wir lagen vor
Madagaskar?" Bei den nachfolgen-
den Evergreens wie ,,Im weißen
Rößl am Wolfgangssee" klatschte
das Publikum begeistert mit. Zuga-
be-Rufe erbrachten immerhin ein
schönes Geschenk der Herren aus
Baal: ,,So ein Tag, so wunderschön
wie heute", das gefiel wohl jedem
im Saal Milde. Die Beecker brach-
ten dann mit,,Wir machen Musik",
,,Zeig uns, wo die Sonne wieder
scheint" und dem faszinierenden
Rhythmus des,,Ent¤rtainer-Rag"
alle ihre schönen Stimmen, vom
weiblichen Sopran bis zum männli-
chen Bass, in den perfekten Zusam-
menklang. Zugabe-Rufe auch ftir
den ,,Frohsinn". ,,Lass uns beim
Wein fröhlich sein" war das Bon-
bon fi.ir die Gäste. Und dann gab es
viele bunte Blumensträuße fi.ir die
Dirigenten Willi König und Günter
Spiertz, die Klavierbegleitung Ale-
xandra Bönsch und Bernd Kleinen,
für Helmut Thevis, der 25 Jahre
beim ,,Frohsinn" singt, und an alle
Helfer vor und hinter den Kulissen

Fröhlich im Walzet'ta-kl'
den Frühling begrüßt
Konzert mit,,Frohsinn" Beeck und ,,Borussia" Baal
Geilenkirchen-Beeck.,,Hörst Du
die Finken im Wald wie sie
schlagen, freu Dich mit ihnen, der
Frühling ist dä", brachten die
Sänger und Sängerinnen des Ge-
sangvereins,,Frohsinn" Beeck fröh-
Iiche Stimmung in den Saal Milde.
Die Einladung zum Frühlahrskon-
zert wurde begeistert angenom-
men. Der fnihlingshaft dekorierte
Saal war proppenvoll. Geschäfts-
fuhrer Klaus Hensen konnte neben
den Sängern des Gastvereins MGV
,,Borussia" Baal 1860 Bürgermeister
Franz Beemelmanns, die Pfarrer
Norbert Kaluza und Georg Dick-
mann sowie Ortsvorsteher Heinz
Küppers begrüßen. ,,Wir singen
live, und wenn wir mal dane-
bensingen, dann singen wir live
daneben", wies Chorleiter Günter
Spiertz zu Beginn auf eventuelle
Mängel hin. Es war absolut unnö-
tig. Zur perfekten l(avierbegleitung
von Alexandra Bönsch ging es mit

,,Leben ist Lachen und Singen" im
Walzertakt voll südlicher Lebens-
freude ins bunt gemischte Pro-
gramm. Die Beecker Sänger und
Sängerinnen hatten sich schwung-
voll eingesungen, als ihnen der
Männergesangverein,,Borussia"
Baal 1860 Verstärkung für den
Abend anbot. Mit einem flotten
Potpourri zum Thema Wein, Weib
und Gesang und der prima Klavier-
begleitung von Bernd Kleinen zeig-
ten die Herren aus Baal unter dem
Dirigat von Willi König, was
stimmlich in ihnen steckt. Dann
fanden sich die Beecker Sanges-
freunde mit einem Querschnitt
durch das Bernstein-Musical,,West-
Side-Story" auf der Bühne wieder
ein. Fröhlich und traurig klang es
mit ,,Tonight, tonight", dem sehr
schön vorgetragenen,,America"
und dem sentimentalen ,,Mein
Herz schlägt nur ftir dich allein".

Fortsetzung 2, Lokalseite



i ,,Vorbildliche Parteiarbeit" in Würm
t Hauptversammlung des CDU-Ortsverbandes - Vorstand einstimmig gewählt

Geilenkirchen-Würm. Zur Jahres-
hauptversammlung mit Vorstands-
wahl kamen unter Vorsitz von
leonhard Kuhn die Mit$ieder des
CDU-Ortsverbandes Würm in der
Gaststätte Basten zusammen. In
seinem Rückblick auf a,vei Jahre
Vorstandsarbeit bedauerte Kuhn
zwar den Parteiaustritt von drei
Mitgliedern: ,,Aber wir konnten
sechs iunge leute hinzugewinnen
und so nicht nur unsere Mitglieder-
zahl auf 46 steigern, sondern auch
unser Durchschnittsalter senken."
Die Parteiarbeit sei in den vergange-
nen zwei Jahren von drei harten
Wahlkämpfen geprägt gewesen,
welche ihm selbst ein Top-Ergebnis
fär den Wahlbezirk Würm ein-
brachte. Ein Informationsbesuch
auf dem NATO-Flugplatz Teveren
mit anschließendem Eisbein-Essen
im Hause Franz-Josef Jansweidt sei
Anfang September vergangenen
Jahres ftir etwa 40 Mitglieder und

Freunde der CDU Würm eine
,,runde Sache" gewesen. Seitens der
Stadt Geilenkirchen wurde und
werde in den Jahren L999-2OO1 in
allen vier Würmer Ortsteilen vieles
in Angriff genommen und erledigt.
So unter anderem in Flahstraß die
Neugestaltung des Dorfplatzes, in
Honsdorf die Erneuerung der Geh-
weganlage, in Leiffarth die Raiffei-
senstraße, das Hochwasserrückhal-
tebecken, das Feuerwehrgeräte- und
das Asylbewerberhaus, in Würm
die Gehweganlage am Prummerner
Weg und im Baugebiet ,,In der
Kummet" der Verkauf aller Baustel-
len bis auf eine einäge.
Vorsitzender Wolfgang Dietrich
Mdl, überbrachte die Grüße des
CDU-Stadtverbandes und dankte
der Würmer CDU,,für die vorbildli-
che Parteiarbeit in ihrem Stadtteil".
Die Mitgliederzahl im Stadtverband
sei wieder steigend. Der Stadtver-
band werde seine Offentlichkeitsar-

beit wieder verstärken durch die
parteieigene Zeitung und im Inter-
net.
Für das Frühiahr ist ein ,,Bürgerfest
im Wurmauen-Park" mit CDU-Ge-
neralsekretär [aurenz Meyer ge-
plant. Nach den Berichten des
CDU-Fraktionsvorsitzenden Wil-
helm Wolff über die Ratsarbeit, des
Iteistagsabgeordneten Bernd Schu-
macher aus dem lGeistag, einer
intensiven Aussprache über die
Berichte und der einstimmigen
Entlastung des Vorstands wurde die
neue Würmer CDU-Spitze aus-
nahmslos einstimmig gewählt Vor-
sitzender: Leonhard Kuhn; Stellver-
treter: Marianne Max, Bernd Ahler;
Beisitzer: Richard Heiß, Franz-Josef
Jansweidt, Franz-Josef IGichel. Ab-
schluss der Veranstaltung war die
Ehrung von Josef Apweiler und
Josef Roemer ftir 2S-jährige CDU-
Mitgliedschaft mit Urkunde und
Ehrennadel.

Neue Baugebiete
Wahlen zum Vorstand. Grundstücke den Bauwil-

ligen zt,,bezahlbaren"
Preisen angeboten wer-
den. Der Wasserverband
Eifel-Rur sei nun zwar zl
einem attraktiven Ausbau
des Beeckfließ bereit; der
Gestaltungsplan sei sei-
tens der Stadt bereits vor
fast einem Jahrzehnt ab-
gesegnet worden. Aller-
dings gebe es noch Prob-
leme beim Grunderwerb.
Nach diesen Berichten
wurde der amtierende
Vorstand einstimmig ent-
lastet und - soweit die
Mitglieder wieder kandi-
dierten - wiedergewählt:
Vorsitzender Willy The-
len, Stellv. Vorsitzender
Detlef Kerseboom,
Schriftführerin Luise Rö-
ger, Beisitzer Helga Be-
nend, Karl-Heinz Berten,
Hans-Josef Cremer, Heinz
Küppers und Heinz 0l-
lertz.

.r{tt fadul u;zfuatqzl

Danke
sagen wir allen, auch im Namen unserer Eltern, für die Glückwünsche und
Geschenke zu unserer

ersten heiligen Komm'nion.

Ganz besonders bedanken wir uns bei unserem Herrn Pastor Norbert
Kaluza für seine Arbeit während der Vorbereitungszeit und für die
feierlich gestaltete Messe, dem Kirchenchor und Musikkorps Würm für
die musikalischen Darbietungen.

Markus Baumanns
Thomas Rodenbücher
Stephanie Benend
Katharina Gregorcyk
Kevin Maafien
fens Wolters

St, Gereon, Würm

Dirk Radloff
Dennis Schieren
Marina Schieren
Patrick Oeben
lens Zalejski
Dominik u. Yannik Houben

Würm, im Mai 2001

Geilenkirchen (red). Im
Ztge der aktuellen Jah-
reshauptversammlungen
des CDU-Stadtverbandes
Geilenkirchen trafen sich
die Mitglieder des Orts-
verbandes Beeck. Vorsit-
zender Willy Thelen be-
richtete über die Aktivitä-
ten der CDU Beeck im

: Jahr 2000. In diesem Jahr
ist das Kinder- und Grill-
fest übrigens am 7. Juli
geplant.
Ortsvorsteher Heinz Küp-
pers ging ausführlich auf
das inzwischen erschlosse-
ne Baugebiet mit 32 Bau-
grundstücken und auf den
geplanten Ausbau der
Straße,,Zum Schlacken-

' berg" und die Neugestal-
tung des Beeckfließ ein.
Hinsichtlich des Bauge-
biets hoffe er, dass die

j
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Gänseblümchen zum Muttertag: ,,Mami ist die Beste,,
Vier aufgeweckte Jungen toben
durch das helle, freundliche Hausder Familie Frissen in Würm.
Mutter Jutta hat alle Hände voll
zu tun, die Zwillinge Achim und
Erich (11 Monate), Jonas (5 jahre)
und Ben (3 Jahre) immer optimal
zu versorgen, mit ihnen zu spie-
len, ab und zu die Tränchen zu
trocknen aber vor allem ganz viel
mit ihnen zu lachen. Sie ist eine
rundum glückliche Mutter und

empfindet ihr Jungen-Quartett
durchaus nicht als Last, sondern
ganz im Gegenteil als Quelle
ständiger Freude. Einen Strauß
kleiner Gänseblümchen haben die
zwei Großen im Garten gepflückt,
um ihrer Mami herzlich zu gratu-
lieren: ,,Du bist einfach die Beste."
Mit Papa Jörg Frissen wird die
Familie am Muttertag zu den
Großmüttern der vielr Jungen
fahren und bei Oma Bernadette

Wacker; die gleich nebenan in
Würm wohnt, und bei Oma Elfie
Frissen in Heinsberg einen dreifa-
chen Muttertag feiern. Da ist es
doch egal, ob es regnet oder
schneit, bei soviel fröhlichem Tru-
bel finden alle Mütter ihren Spaß
im Kreis der Familie.
Die GZ gratuliert allen Müttern
ganz herzlich und wünscht einen
sonnigen Muttertags-Sonntag.

Text und Foto: lnge Robertz

Das Königspaar der 5t.-Gereon-Schützenbruderschaft Würm, Eduard und
Marianne Schneider, freut sich auf das Wurmtalfest.

wi i r rr! fr &titfufurr*talfest
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Das Musikcorps Würm zeigte bei seinem traditionellen Frühjahrskonzert in der Turnhalle eine ausgezeichnete
Foto: Markus BienwaldLeistung.

Ttipsrather Musikanten begeisterten mit gemeinsamen Frühlingskonzert

,li \,'ü,r ,), i ",rt

Melodien luden ,', l"'$i'

zttm Träumen ein
Würm (mabie). Einen bunten
Strauß frischer Frühlingsme-
lodien kredenzte das Musik-
corps Würm. Gemeinsam mit
dem Musilirverein St. Anna
brachten sie die zahlreichen
Gäste in der T\rrnhalle zum
Träumen.

Den Auftakt machten die Gäste
aus Tiipsrath unter der Leitung
von Bob Mühlenberg. Mit dem
knackigen Marsch ,,National
Emblem" spielten sie sich in die
Herzen der Zuhörer. Die ,,Ameri-
can Folk Suite" in vier Sätzen
zeugte dann von der musikali-
schen Brillanz der T?ipsrather.
Das musikalische Szenario,,Night
Beat" und der reminiszente ..Ein-
zug der Plagiatoren" setzten wei-

tere Highlights. Deftiges stand
danach mit der ,,Freundschafts-
polka" auf dem Plan, ehe -King
Size" und ,,Grease" die Gäste in
ihren Bann zogen. Mit der mitrei-
ßenden Gospelmelodie ,,i witl
follow him" aus dem Hollywood-
Knüller ,,Sister Act" ging das
einstündige Gastprogramm zu
Ende.

Gelungenes Potpourri

Nach der Pause übernahmen
dann die Hausherren das Ruder.
Programmatisch war der Beginn
mit dem Marsch,,Wir grüßen mit
Musik". Ein gelu.ngenes Potpourri
aus ,,My Fair Lady" und das
bekannte,,LondonderrSz Air" hat-
ten schnippende Finger und wip-

pende Füße zur Folge. Mit dem
,,Castaldo-Marsch" und dem Si-
natra-Klassiker ,,New York, New
York" zeigten die Damen und
Herren um den musikalischen
Leiter Georg Landmesser ihre
Klasse.

Sanftere Klänge brachten die
Aktiven dann mit ,,Wtren you
believe" und dem verspielten
,,Concerto d'Amore" dann ins Ohr.

Dramatisch war dagegen der
Schwung zu Medley aus Lloyd-
Webbers ,,Phantom der Oper".
Ein zünftiges Finale des gelunge-
nen Konzertabends bot schließ-
lich das Polka-Potpourri ,,Stell-
dichein in Oberkrain" mit be-
kannten Melodien von der Zwei-
Viertel-Takt-Legende Slavko
Avsenik.

Einladung zw einern Tagesausfiug
Der Vorstand dsr Kath. Frauengem. St. Cereon Würm lädt alie Frauen
unserer Pfarre ganz herzlich zu einer Tagestour in den Wester*,ald mit
Besuch einer Keramikfabrik und einem Stadtburnmel in l,inz am Rhein ein.
Ein gemeinsames Mittagessen ist geplant.

Termin: lllittwoch, den 20. Juni. Abfahrt nach der Frauen- und Müttermesse an der Pfarrkir-
che. Kostenbetrag frir Mitglieder: 25,00 DM, für Nichtrritglieder: 30,ü0 DM.
Anmeldung bis zum I 5.06 bei Frau Kornelia Hellenbrand, I'e l.: I2 4ü. Rückkehr ca" 20.00 tlhr
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Vielseitiges Prograrhm.

Geilenkirchen (red). Das
Trommler- und Pfeifer-
korps 1921 Beeck begeht
sein 80-jähriges Bestehen
in diesem Jahr. Dies ist
Grund genug, dieses Jubi-
läum mit der Dorfbevöl-
kerung sowie den auswär-
tigen Gastvereinen in ge-
bührender Weise zu fei-
ern. Der Vereinsvorstand
hat zusammen mit den
Mitgliedern ein umfang-
reiches Programm um den
1. Vorsitzenden Thorsten
Knarren zusammen ge-
stellt. Die Festlichkeiten,
welche unter der Schirm-
herrschaft vom Stadtver-
bandsvorsitzenden der
CDU,Wolfgang Dietrich
(MdL) aus Prummern ste-
hen, beginnen am Freitag,
11. Mai, um 19.30 Uhr mit
dem Abholen des Ehren-
komitees ab Gaststätte
Spehl.
Anschließend beginnt ab
20 Uhr der erste Teil des
Festabends in der Festhai-
le Hensen, Am Mühlen-

Schirmherr Wolfgang
Dietrich. Foto: privat

)
r

739
'§ä

llJ' ct,s'i)4

StadtGeilenkirchen 12.05.2001
Hinweis auf eine

öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Geilenkirchen, Markt 9, 52511
Geilenkirchen, schreibt hiermit die Erd-,
Maurer- und Betonarbeiten tür den Neu-
bau des Feuerwehrgerätehauses Gei-
lenkirchen-Würm öffentlich aus.
Die Veröffentlichung des vollständigen
Ausschreibungstextes gemäß § 17 VOB/A
erfolgt am Dienstag, 14, 05, 2001, in fol-
genden Veröffentlichungsorganen:
- Subreport, Verlag Schawe GmbH, 51 1 01
Köln (Fax 0221 /9857 866)- Submissions-Service der WEGE Kreis
Düren, lvloltkestr- 16, 52531 Düren (Fax
42421/222012\
Der Veröffentlichungstext kann ferner bei
der ausschreibenden Stelle, Anschrift wie
oben, Zimmer 225 ffe|.02451/629225, Fax
02451/629296), kostenlos bezogen wer-
den. Der Versand der Verdingungsunterla-
gen edolgt ab Dienstag, 15. 05. 2001,
gegen Zahlung einer Schutzgebühr in Höhe
von 20,00 DI\il, einzuzahlen auf das Konto
2733 bei der Kreissparkasse Heinsberg,
BLZ 312 512 20.
Submissionstermin: Mittwoch, 30, 05.
2001

Trommler-und Ffeiferkorps besteht am Wochenende B0 fahre

Musik ist Trumpf in Beeck
rW

PftEffiffiM

Das Tromm ler-und Pfeiferkorps Beeck im I u biläumsjah r.

hof. Der erste Teil des
Festabends wird vom Ver-
anstalter selbst bestritten.
Hierbei wird sich das
Korps. was unter der Lei-
tung des Ausbilders Peter
Knarren steht. in kleiner
Besetzung mit ,,Neue
Spielleutemusik" Litera-
tur dem Publikum vorstel-
len. Eine Premiere steht
auch dem aktuellen Nach-
wuchs bevor.
Den zweiten Teil gestaltet
die Privat Musikkapelle
1906 Scherpenseel. Dieser
Klangkörper, dirigiert von
Günther Preuth. ist einer
der größten und besten in
der Region. Ein besonde-
res Ereignis werden die
Ehrungen verdienter Mit-
glieder des Vereins sein.
Diese werden vom Kreis-
vorsitzenden des Volks-
musikerbundes NRW
Landesverband Rhein-
land. Kreisverband Hein-
sberg. Heinrich Aretz per-

sönlich vorgenommen.
Am Samstag, 12 Mai,
werden ab 15.30 Uhr die
auswärtigen Gastvereine
an der Festhalle empfan-
gen. Der Aufzug durch
den Ort beginnt um 16.30
Uhr.
Nach dem Aufzug bieten
die Gastvereine beim
Bühnenspiel den Zuhö-
rern ein abwechslungsrei-
ches Programm. Für 20
Uhr steht eine Tanzveran-
staltung auf dem Pro-
gramm, wobei die Tänzka-
pelle ,,Die Wischnews-
ki's" aus Frelenberg mit
ihren Repertoire bei Jung
und Alt für Stimmung
sorgen wird.
Am Sonntag, 13. Mai,
heißt es dann um 9.30

Uhr, antreten an der Fest-
halle Henset z:ur Krarz-
niederlegung am Ehren-
mal. Der musikalische
Rahmen bei dieser Ge-
denkfeier wird vom Ge-
sangverein ,,Frohsinn"
Beeck unter der Leitung
von Günter Spiertz sowie
dem Tiommler- und Pfei-
ferkorps Bardenberg ge-
staltet. Für alle Musiklieb-
haber bietet das Jubilä-
umskorps noch eine Über-
raschung, um 10.30 Uhr
ein Frühschoppenkonzert
der Sonderklasse. Den
ersten Teil bestreitet das
über die Grenzen bekann-
te Tämbourcorps ,,Vor-
wärts" Birgden unter der
Leitung von Jos de Bey.
Den zweiten Teil gestaltet

Foto:Verein
der mehrfache Holländi-
sche Champion, Koniklijk
Erkend Fluit- en Tämbo-
erkorps Excelsior aus
Montfort unter der Lei-
tung Yon Ron Roemen.
Bereits um 12.45 Uhr
werden die ersten auswär-
tigen Gastvereine emp-
fangen.
Um 1,4 Uhr folgt der
große Festumzug durch
Beeck mit Vorbeimarsch
und anschließendem Büh-
nenspiel der Gastvereine.
Mit einen Dämmerschop-
pen findet das dreitägige
Fest seinen Abschluß. Für
das leibliche Wohl wird an
allen Tagen bestens ge-
sorgt. Die Cafeteria öffnet
sonntags bereits um L3
Uhr ihre Pforten.

BEE¤K
- B0 fAHRETROMMLER- UND PFEIFERKORPS -

E i h,,,. B I itklifi , di'e,,,fl Hiro.ni'k

Traum wurde wahr
lnstrumente.

Ceilenkirchen (red). Als
sich einige Beecker Ju-
gendliche im Jahre 1921
zlt einer Versammlung
im damaligen Lokal Vos-
sen eingefunden hatten
um die Gründung eines
Tiommlerkorps zl be-
sprechen, wußte man
noch nicht was alles in
ferner Zukunft gesche-
hen würde. Natürlich

sollten die junge Spiel-
leute eine Ausbildung in
musikalischem Sinne er-
halten. hierzu wurde der
aus Randerath stammen-
de Hubert Schriefers ver-
pflichtet. Was für die
damalige Zeit verblüf-
fend war, war der Wett-
streit des neuen Beecker
Korps 1925. Allein 14
Vereine bereicherten
dieses Fest durch ihre
Teilnahme. Uniformen

sowie Instrumente wollte
man nicht missen, des-
halb die Anschaffung
von Uniformen und In-
strumenten aus dem Er-
lös des Wettstreits. 1959,
als das dörfliche Leben
sich nach dem Krieg so
langsam normalisiert
hatte Endlich sollte wie-
der das Klingen und
Schwingen eines Tiomm-
lerkorps die Ortschaft
Beeck bereichern.
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Zuschauer spendetefl,#gifpll für Festzüge und Bühnenspiel
Großer Festzug zum 80-jährigeff"Ba'üchÜm,'Waurichen und Stahe- dem waren die Spielmannszüge
Bestehen des Trommler- und Pfei- Niederbusch sowie die Schützen- Saeffelen, übach-Palenberg, Gill-
ferkorps 1921 Beeck: Bei sommer- bruderschaft aus Gereonsweiler. rath, Prummern, lmmendorf und
lichen Temperaturen zogen die Nach dem Bühnenspiel folgte eine Frelenberg dabei. Ferner gaben
Musiker durch das festlich ge- Tanzveranstaltung in der Halle die Schützenbruderschaften St.
schmückte Beeck, bekamen ver- Hensen. Der Sonntag begann mit Josef Mühlenberg, St. Hubertus
dienten Beifall von den Zuschau- dem Gottesdienst, ab 12.45 Uhr Leiffarth und 5t.-Gereon Würm
ern am Straßenrand. Am Samstag wurden die auswärtigen Gäste und der Junggesellenverein Beeck
schlängelte sich ein Festzug durch empfangen. Der Spielmannszug dem Festzug einen glanzvollen
den Ort, angeführt von den Niederheid und die Musiker aus Rahmen. Höhepunktwärdas Büh-
Spielmannsleuten aus Grotenrath. Prummern führten den Festzug nenspiel, dies lockte zahlreiche
Weiter dabei waren Wildenrath, mit den Ehrengästen an, außer- Besucheran. Foto:agsb

Geehrte spielten beim Eeechel Jubiläum zum Konzert auf
Beim Festabend zum 80. Geburts- *^{Z;"kodt[*oian Jansen, Konzert im Hof Hensen auf. Doch
tag des Trommler- unü ffeifer- seit 20 Jahre: Doris Paulußen, der Vorsitzende Thorsten Knarren
korps Beeck ehrte der Kreisvorsit- Alexandra Bönsch und Marion (4.v. l.) konnte auch die Privatmu-
zende des Volksmusikerbundes Zehnpfennig, 30 Jahre: Franz-Jo- sikkapelle Scherpenseel für einen
Heinrich Aretz (2.v.1.) langjährige sef Nilles, 40 Jahre: Hans-Josef Beitrag in derScheune des Hen-
Mitglieder. Zehn Jahre: Melissa Cremer. Sie spielten auch zum sen-Hofs gewinnen. Foto: mabie
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Im Mittelpunkt der Frühkirmes in Leiffarth stand das Schützenkönigspaar Marianne und Detlef Zalejski.

St. Hubertus hatte ,,rr rrjfi K"tL?r^i"J- (urua"
Foto: Markus Bienwald

als Höhepunkt

Stadt Geilenkirchen 1 9. 05. 2001
Hinweis auf eine öffentliche

Ausschreibuno
19. 05. 2OO1 Nr. 1 16 - RWN/GZ in C
Die Stadt Geilenkirchen, Markt g, 52511
Geilenkirchen schreibt hiermit die Zimme-
rerarbeiten und Dachdeckerarbeiten für
den Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses ceilenkirchen-Würm öffentlich aus.Die V¤röffentlichung des vollständigen
Ausschreibungstextes gemäß § l7 VOB/A
efolgt am lvlontag, 2'1. 05. 2001, in fotgen-
den Veröffentlichünosoroanen :

- Subreport, VerlagEchäwe GmbH, 51101
Köln (Fax 0221i9857866)

-Submissions-Service der WEGE Kreis
^D!lq!,.-t\49Ltk99tr. 16, 52531 Düren (Fax
02421/222012)

Der Verötfentlichunostext kann ferner bei
der ausschreibenden Stelle, Anschrift wie
oben, Zimmer 225 [el. 02451 1629225, Fax
02451/629296\ kostenlos bezogen wer-
den. Der Versänd der Verdingung-sunterla-
gen erfolgt ab Montag, Zi. ö5. ZOO1,
gegen Zahung einer Schützgebühr in Höhe
von je 20,00 DM, einzuzahlen auf das Kon-
Lq a7-3:3- bli 

-d-el Kreiss parkasse H ei ns be rg,
B|z31251220.
Submissionstermin; Freitag, 01. 06, 2001
Der Bürqermeister

l3 Gastvereine kamen zum Jubiläum
Gleich 13 Gastuereine konnte dasTrommler- und pfeiferkorps
Beeck zum bunten Festaufzüg
begrüßen. Mit von der partie wa-rauch der Junggesellenverein
Beeck mit seinem Maikönigspaar.
Zuvor konnten die zahläiähen

Gäste noch das gelungene Früh-
schoppen-Konzert mit den Koni-
klijk Erkend Fluit- en Tamboer-
korps Excelsior aus Montfort,
sowie dem Tambourcorps ,,Vor-
wärts" aus Birgden.

Fnln. l\/larlrr rc Rianreralrl

Wochenende gehörte den Schützen
Leiffarth (mabie). Das
\üochenende gehörte der St.
Hubertus - S chützenbruder-
schaft und ihrer traditionellen
Frühkirmes.

Beginn war am Freitag mit dem
Schmücken des Hauses von Kö-
nigin Marianne Zalejski und das
Aufstellen des Königsbaumes.
Nach einem kurzen Umzug unter
Begleitung des Kraudorfer
Tlommlercorps ging es am Sams-
tag zum Königsball im SaaI Haus

Hubertus. Für mächtig Laune
sorgte das bekannte Musikduo
,,Comeback", das für eine Einlage
um den Singenden Wirt Helmut
Schröders aus Straeten ergänzt
wurde. Der Sonntag startete dann
mit dem obligatorischen Früh-
schoppen, an den sich nachmit-
tags der große Umzug durch den
Ort anschloss.

Das Königspaar wurde dabei
von den St. Hubertus-Schützen
und der Würmer St. Gereon-
Schützenbruderschaft begleitet.

Für musikalische Unterstützung
sorgten die Musiker aus Rurich,
der Ttommler- und Spielverein
Nirm und die Musikkapelle
Würm.

Höhepunkt des Umzugs war die
Parade auf der Randerather Stra-
ße. Danach ging es nochmal in
den SaaI zum Musikduo ,,Come-
back". Ebenfalls im Haus Huber-
tus klangen die Kirmesfeierlich-
keiten in Leiffarth dann am
Montag mit einem zünftigen
Frühschoppen aus.
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Königspaar mit Prinz, Präses und 1. Vorsifzender sowie Fahnenabordnung
Der St. Josef Schützenbruderschaft Müllendorf

Die ST. Josef Schützenbruderschaft
im Mär2,2001



und den
Offizieren und Fahnenträgern

Das amtierende Königspaar mit Prinz Christian Claßen

Bezirksbundesmeister Josef Kouchen (r.J zeichnete treue Mitglieder der St. Josef Schützenbruderschaft Müllendorf
aus. Foto: Markus Bienwald

'Hohe Ehrenzeichen an verdiente
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P-ie Bruderschaft St. Jos-ef Müllendorf hatte zum Freundschaftsverbands-Schützenfest geladen -..1

Die Ehrung der Vereinsmeister der St.-Josef-Schützenbruderschaft Müllendorf nahm der Schirmherr der
Kirmes-Veranstaltungen, Bürgermeister Franz Beemelmanns (7. v. r.), vor. Fotos: Keusch

S chü tzengeist i#iifie lebendig
Freundschaftsverbands-Schützenfest in Mültendorf - Viele Ehiungen
Geilenkirchen-Müllendorf. ,,Die
Schützen haben eine gediegene
Tradition", sagte Rudolf Bau-
manns, stellvertretender Bruder-
meister der Müllendorfer Schützen-
bruderschaft St. Josef, am Samstag-
abend bei der Festveranstaltung
anlässlich des Freundschaftsver-
bands-Schützenfestes im Geilenkir-
chener Stadtteil Müllendorf. Mehr
als eine Million Aktive seien im
Deutschen Schützenbund aktiv.
Darunter seien mehr als 280 000
Frauen, das Klischeevom Schützen-
verein als reiner Männerdomäne
stimme längst nicht mehr. ,,Man
muss sich von manchen anderen
Klischees verabschieden. Schützen-
vereine gelten immer noch als
etwas altbacken, als spießig, als
ebenso leicht angestaubt wie die
vielen Trophäen im Schützenhaus.
Natürlich mag es hier und da auch
noch die gepflegte Altherrenrunde
geben. Aber wer nur einmal in der
aktuellen Schützenzeitung geblät-
tert hat, der weiß, wie modern und
wie quicklebendig Schützen heute
sind und wie glänzend gesundes
Traditionsbewusstsein und die Auf-
geschlossenheit fur vernünftige
Neuerun§en .zusamrnefl pas§¤n",
sagte Baumanns. Beim Fest der
St.-Josef-Schützenbruderschaft wer-
de nach altem Brauch der Schützen
auch die Freude nicht fehlen.
,,Lassen Sie auch bei diesem Schüt-
zenfest echten Schützengeist leben-
dig werden, getreu den Worten des
früheren Präsidenten des Deut-
schen Schiifzenhtrndes. Geors von

Opel: Den Schießsport fördern, den
Frieden lieben, das Leben achten",
schloss Baumanns seine Ansprache.
Der Vorsitzende des Schützen-
freundschaftsverbandes, Wolfgang
Dietrich (MdL):,,Die Schützenbru-
derschaft, im Jahre 1895 gegründet,
ist zweifellos der Traditionsverein
von Müllendorf." Die Schützenbru-
derschaft sei im Jahre 1951 dem
Freundschaftsverband beigetreten,
dem Verband gehörten heute sechs
Bruderschaften und Schützenge-
sellschaften an.
,,Die Müllendorfer Schützen haben
den Freundschaftsverband seit ih-
rem Beitritt mitgeprägt. Vereine
und besonders die Schützenbruder-
schaften haben einen hohen Stel-
lenwert in unserer Gesellschaft. Sie
sind Garanten dafür, dass sich
Menschen gemeinsam ftir eine Idee
und ein Ziel einsetzen", führte
Dietrich weiter aus. Bei vielen sei
der Gemeinschaftssinn verküm-
mert. Eigennutz habe den Vorrang,
Freizeit werde von vielen nicht
mehr in den Vereinen eingesetzt.
,,Wir, und dabei schließe ich
ausdnicklich die Schützenbruder-
schaften ein, müssen all unsere
Kraft darauf verwenden, diesen
Entwicklungen entgegen zu wir-
ken", sagte Dietrich.
Bezirksbundesmeister Josef Kou-
chen zeichnete im Rahmen des
Festabends verdiente Schützenbni-
der aus: Wilhelm Görtz, 1986
König und seit 1970 Kassierer der
Bruderschaft, erhielt das St. Sebasti-
anus Ehrenkreuz. Mit dem Hohen

Bruderschaftsorden ururde Josef
Kurtenbach, König 1987 und 1999
und seit 1993 Brudermeister, ausge-
zeichnet. Diesen Orden erhielt
auch Heinz Holthausen, der 1978
und 1979 König war und sich in
verschiedenen Vorstandsämtern
bewährte, Das Silberne Verdienst-
kreuz verlieh Kouchen dem König
von' 1996, Franz Jentgens. Die
kleine Christoph Bernh. Graf von
Galen Plakette überreichte er Fred
Esser, der 1975 und L977 König der
Müllendorfer Schützenbruder-
schaft war. Für besondere Verdien-
ste wurde Michael Plum, fur 40-jäh-
rige Mitgliedschaft Werner Ru-
dolph und Richard Heiß sowie fur
25-jährige Mitgliedschaft Rudi
Baumanns, Leo Kuhn und Hubert
Esser ausgezeichnet. Bereits am
Freitag hatte stellvertretender Bru-
dermeister Rudi Baumanns die
Vereinsmeister geehrl Das sind bei
den Schülern Stephan Bings, Mi-
chael Baumanns und Andre Kreutz.
In der Jugendklasse gewannen
Christian Claßen vor Silke Tre-
manns und Andreas Claßen. In der
Schützenklasse aktiv setzten sich
Hans-Josef Baumanns vor Stefanie
Steegers und Michael Plum durch.
Die Schützenklasse inaktiv ent-
schied Erhard Mathieu vor Hubert
Bings und Hugo Claßen ftir sich, in
der Alterklasse hatte Rudi Tre-
manns vor Wolfgang Apweiler und
Josef Heiß die Nase vorn. Die
Offene Klasse gewann Christian
Claßen vor Marc Heiß und Norbert
Rudoloh. (hk)



,,Ei n hoher Stellenwert
i n der Gesel Isch aft'fil/tr
Müllendorf (mabie). Müllen-
dorf wurde am Wochenende
zum Mekka der Schützen. Die
St. Josef Bruderschaft hatte
zum Freundschaftsverbands -
Schützenfest geladen. Im Mit-
telpunkt stand die Festyeran-
staltung mit Reden" die den
Schützengeist beschworen,
und zahlreiche Ehrungen ver-
dienter Schützen.

Rudolf Baumanns, stellvertreten-
der Brudermeister der Müllen-
dorfer Schützenbruderschaft, er-
innerte daran, dass mehr als eine
Million Aktive im Deutschen
Schützenbund organisiert sind.
Man müsse sich von dem landläu-
figen Klischee verabschieden,
dass das Schützenwesen eine
reine Männersache sei - immer-
hin gebe es derzeit 280 000 Schüt-
zenschwestern.,,Schützen sind
heute modern und quicklebendig.

Gesundes Ttaditionsbewusstsein
und Aufgeschlossenheit für ver-
nünftige Neuerungen passen
glänzend zusammen", so Bau-
manns. Der Vorsitzende des
S chützenfreunds chaftsverban-
des, Wolfang Dietrich MdL, lobte
das Engagement der Müllendor-
fer Schützen: ,,Sie haben den
Freundschaftsverband seit ihrem
Beitritt mitgeprägt. Vereine und
besonders die Schützenbruder-
schaften haben einen hohen Stel-
lenwert in unserer Gesellschaft.
Sie sind der Garant daftir, dass
sich Menschen gemeinsam für
eine Idee und ein Ziel einsetzen."

Mitglieder geehrt

Bezirksbundesmeister Josef
Kouchen war es dann vorbehal-
ten, langjährige Schützen auszu-
zeichnen. Wilhelm Görtz erhielt
das St. Sebastianus-Ehrenkreuz;

der Hohe Bruderschaftsorden
wurde Josef Kurtenbach und
Heinz Holthausen verliehen; das
Silberne Verdienstkreuz erhielt
Franz Jentgens; die Kleine Chris-
toph Bernhard Graf von Galen-
Plakette darf sich F?ed Esser ans
Revers heften. Weitere Auszeich-
nungen für besondere Verdiens-
te: Michael Plum, für 4O-jährige
Tteue Werner Rudolph und Ri-
chard Heiß, für 25-jährige Rudi
Baumanns, Leo Kuhn und Hubert
Esser.

Im Rahmen des Schützenfestes
wurden auch die Müllendorfer
Vereinsmeister geehrt. Schüler:
Stephan Bings, Michael Bau-
manns und Andr6 Kreutz; Ju-gendklasse: Christian Claßen;
Schützenklasse aktiv: Hans -Josef
Baumanns; Schützenklasse inak-
tiv: Erhard Mathieu; Altersklasse :

Rudi T?emanns; offene Klasse:
Christian Claßen.

Verdiente und langjährige Mitglieder der Schützenbruderschaft St. Josef Müllendorf wurden beim Königsball in
der herrlich geschmückten Festhalle von Bezirks-Bundesmeister Josef Kouchen (r.) ausgezeichnet.

Vogelschuß in Leiffarth
am 14. Iuni (Fronleichnam) ab 17.0O Uhr

in der ehem. Sandgrube Esser

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief tNr. 7 lA1 : 7. 07. - 14. O9.)
ist am Montag, dem 25. Juni!
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Männer u-nd
schwimmenden

bezwingen ein-

Foto:

Einmal im Jahr stechen die ,,8ütten"-Kapitäne auf der Wurm in See

Ein Dorf im Wannen-Rausch
- inmal im Jahr ist
., Badetag. Genauer

gesagt: kollektiver
Badetag. Dann näm-, Iich dreht sich in der

428-Seelen-Gemeinde Würm an
der Wurm alles um die .Bütt",
die gute alte Badewanne.

Ruhig und bescheiden
schlummert das traute Fleck-
chen Erde hinter den sieben
Brücken (von Geilenkirchen aus
gezählt) bei den vielen Mücken.
Das kleine Lebensmittel-Läd-
chen und der Metzger haben'schon vor Jahren dicht gemacht.
Die .Hauptattraktion" ist die
Ttrrmuhr, die seit ein paar'W'ochen an der Kirchenwand
tickt, um Haus und Hof jede
Viertelstunde mit einern sonoren
Gong aus dem Dämmerschlaf zu
wecken.

Doch so einfach ist das nicht.
Es.scheint beinahe, als schöpf-
ten'die Menschen ein Jahr lang
Kraft für das gfoße Sommer-
spektakel auf der'W'urm: das

Badewannenrennen. Ein ganzes
Dorf ist im Ausnahmezustand,
wenrt sich tollkühne'W'annen-
Kapitäne an einem Sommer-
nachmittag in ihren abenteuerli-
chen Gefährten in die Wurm-
fluten stürzen und die mutige
Fahrt flussabwärts wagen.

Raketen am Start

Der'W'annen-Rausch hat etwas
epidemisches. Er packt nicht nur
die Teilnehmex, sondern auch
die Zuschauer. 8000 Menschen
lockte die \üannen-Sause, ein
.Baby" der Karnevalsgesellschaft
.'Würmer Wenk-, in diesem Jahr
ans Wurmufer zwischen Müllen-
dorf und Flahstraß. Das Ziel der
2-Mann- (oder Frau-) Teams ist
es, eine 1,2-Kilometer lange Pas-
sage der Wurm in einer Bade-
wanne zu bezwingen. Und das

möglichst schnell. Da wird
bestaunt, was sich die Teams mit
Fleiß und Kreativität zusam-
mengebastelt haben: Wikinger-
schiffe, Badeinseln und Raketen
warten auf ihren Start. Unter
den Teams wird gefachsimpelt,
ob eine AcryIwanne besser für
die Fahrt geeignet ist als eine
aufgemotzte Zinkwanne vom
Schrottplatz. Sind Alufässer gute
Schwimmkörper? Und - noch
wichtiger: Wie montiert man sie
an einer'Wanne?

So genau will es der Zuschau-

"r ,lgist gar nicht wissen, denn
insgeheim hofft jeder von ihnen
auf das verzweifelte -Wanne
unter", wenn die Schiffchen an
den Flussschnellen ins Tludeln
geraten oder gar kentern. Ent-
täuscht wurde bisher noch
keiner. . -

Badewannen im Datenfluss:
wu rr.wuermenrrerrk.de

(the)
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Die phantasievollen Fluss-Gefährte ernteten viel Beifallvom fachkundigen Publikum. Foto: Markus Bienwal.l
Ausgefallene Kostüme

Tausende schadenfrohe Schaulustige kamen zum Badewannen-Rennen Und falls eine Wanne ihrem
nätürlichen TYieb nach Aufnah-
me desWassers an der Innenseite
zu sehr nachgab, ernteten die
sinkenden Badewannen-Kapitä-
ne und deren Matrosen schallen-
des Gelächter. Doch alles war nur
halb so wild, denn abgesehen von
nassen Hosen oder Häschen-
Kostümen und vereinzelten blau-

aus vier (!) Wannen, aber die
P: {-ot"J" die Frage, 65-ns11- . Zuschauer hatten bei ihnen dieMetall-Fässer (vornehmlich Bier- meiste Schadenfreude.behälter) oder Kunststoffpen- ,__j_-, - .,,;
dants besseiii"a, rirrä"ääääirä, 1rÄ-ggl strecke zurischen würm
Haar spalte;.- äiil-";i;ä;]ä; undllonsdorf, egal obweidezaun
Metall ist *iaÄri1"äääiri"äi, oder. Kuhfladen-Landestelle.
aber plastik ist ;";;"ü#;ä wurde von fanatischen Fans be-
und gibt meirr auäii;b' ^"*"*' setzt. 1luhr ein befreundetes

Deä konnte* ii.t "'ur.h die Team unter Aufbietuqg der letz-
Bauern a", aen 

- utfi;ä;ä; ten Kräfte Bleen Wellen und

3""*""'3,:f,:Tl;1":tJää"ml;ffi'fl',":1"ä1o1il*"ppteauchdie

Lohn der Angst gab
es am Kap Flahstraß
Von Nachrichten-Mitarbeiter
Markus Bienwald

Würm. Die \üanne ist voll. Was
beim 70er-Jahre-Grease-Ver-
schnitt von Helga Feddersen
und Didi Hallenrorden für Par-
tylaune sorgte, brachte auch
die Heerscharen von Schau-
lustigen beim zweiten Bade-
wannen-Rennen auf der Wum
in Stimmung.

Bei der Neuauflage des letztjähri-
gen Bade-Derbys mit Unterstüt-
zung der Freiwilligen Feuerwehr
und des Technischen Hilfswerks
säumten hunderte schadenfroher
Zäungäste den Fluss. Und bei der
überschäumenden Stimmung an
den Stromschnellen wurden so-
gar die Schumi-Verrückten vom
Nürburgring blass vor Neid.

Ebenso konzentriert wie bei
den Profis der Formel Eins ging
es im f'ahrerlager dagegen nicht
zu. Selbstbauer-Tipps und Wetten
um die schnellste Zinkwanne
machten hier die Runde wie die
kühlen Blonden. Und wer keine
Zeit hatte, ein Wassergefährt mit
Badezusatz zu bauen, der Griff
eben zur,,Leihbütt". Doch egal, ob
Eigenbau oder Einbau nach Maß,
jeder verfolgte seine offen zur
Seharr opfrrocnpn Philncnnhic

*;*FXäüIä'Hl'*ffi
AuchSüdsee-Träumewurden beim Paddeln auf derWurmwahr. ff§ärffi"Yffitffiä*ti:*f:;

en Flecken gab es bei den jecken
Fahrern nichts zu beklagen
Die Kostüme der 60 Leichtmatro-

lsen-Teams im seichten Wurm-
wasser waren ebenso ausgefallen
wie ihr Wasserspielzeug. Die Teu-
fel in ihrer flammroten Badewan-
ne mit Fackeln vorne und hinten
hatten eigens Make-Up für die
Höllenfahrt unter NuIl angelegt.
Wikingef, Astronauten und Jus-
tizbeamte stürzten sich todesmu-
tig in die kalten Fluten.

Lohn der Angst am Kap
§ I'tatrstraß war dann das verdiente

.h -.,:: Bier- Für die Schnellsten hatten



Badewannen auf der Wurm
Die Wanne ist voll. Was beim 70er-fahre-Grease-Verschnitt von Helga
Feddersen und Didi Hallervorden für Partylaune sorgte, brachte auch die
Heerscharen von Schaulustigen beim zweiten Badewannen-Rennen auf der
Wurm in Stimmung. Beider Neuauflage des letztjährigen Bade-Derbys mit
U nterstützung der Freiwilligen Feuerwehr und des Technischen Hilfswerks
säumten tausende schadenfroher Zaungäste den Fluss. Die Kostüme der
über 60 Leichtmatrosen-Teams im seichten Wurmwasser waren ebenso
ausgefallen wie ihr Wasserspielzeug. Foto: biene

\Murmtalfest in Würm
Mit der Music
Gorporation i t{t
nach Würm q ?,t) ,;

Würm. Das Wurmtalfest in Würmwird von Freitag, 6. Juli, bis
Sonnrag, 9. Juli, gefeiert. Dazu lädtdie St.-Gereon-Schützenbruder_
schaft W'ürm mit ihrem Königs-paar Eduard und Marian-ne
Schneider mit Bezirksprinzessin
Doris Gerund ein.
_ AIle Veranstaltungen finden im
.t,'estzelt am Schützenhaus Mari_enstift statt. Am Freitag steigt ab20 Uhr die Sommernachtifete.
Für den Samstag laden die Schüt_zen die Famitien mit ihren Kin_dern ab 14.30 Uhr zur Kinderbe_
lustigung am Gereonhaus ein. Um
20 Uhr beginnt der große Wurm_talabend mit der Band ,,MusicCorporation".

Ein Höhepunkt des Festes ist
9:lqrg{" IJmzug am Sonntag um
15.30 Uhr. Am Abend ab 20-Uhr
steht der Königsbali wieder mitmit der ,,Music Corporation,, auf
dem Programm.
_ Er soil der Höhepunkt derFestivität sein.

Kinderfest geplant FA§ä?,{ZEXIGSEG}fäJruG

lm AnschluJl sn die Vornbewdrurcsse afit
Sarmstag dewe 3&. §ea'wi

ut e r de ru rut ie de r F akr zew ge
gesegnet.

CDU in Beeck
feiert ihr ll t{/
4o-Jährige#'?' L'(

§ fi §u s0 mchi t\dAC §-t Ev! §TAG

§Wittwoc§:, desl ?7" Juni unt 1S"S0
im GEREONHAI.jS

Siite melden Sie sich an!

Ulnr

Beeck. Am Samstag, 7. Juli, feiert
der CDU-Ortsverband Beeck am
,,Haus der Landfrau" mit seinem
1.6. Kinder- und Grillfest sein
4o-jähriges Bestehen. Die Kin-
derbelustigungen mit einem
Dart-Wettbewerb und der
Schminkecke beginnen um 18
Uhr. Den Kindern werden alko-
holfreie Getränke kostenlos ser-
viert. Die sechs besten Dart-Wer-
fer erhalten einen Pokal, alle
Wettbewerbsteilnehmer eine Ur-
kunde. Heinz Küppers und seine
Helfer legen pikante Würstchen
und Kotetettes auf den Rost, und
die CDU-Damen steuern ihre
schmackhaften Salate bei. Der
Ausschank am Getränkestand ist
bemüht, alle Wünsche von Groß
und Klein zu erfüIlen. Der Reiner-
lös der Fete soll der Verschöne-
rung des ,,Golddorfes" zugute
kommen. Im Lauf des Abends
werden verdiente Parteivetera-
nen geehrt.

KEVETAEßFUßWAttFAHRT 2Otl 1

Wer mit unsercr Pfarre nach Kevelaer zu Fuß pilgern möchte (6..9. Sepr.i
melde sich bis zum 15. August bei

Peter Heuter aus Flahstraß [Iel.: 20 54)
oder bei I

thrista Zimmermann aus Leiffarth {Tel.: 2l 60}an.

rltcxr LE8l. ilt 0It.

gierten Gemeindemitgliedern dankbar. Nun stehen wir wieder vor der PGR-Wahl. Wenn auch
Sie sich in unserer Pfarrgemeinde angagieren möchten und bereit sind im PGR, oder in den
einzelnen Sachausschüssen ehrenamtlich zu arbeiten, dann melden Sie sich bei mir, bzw. bei
unseren PcR-Mitgliedern.

I 
Ofarrgemeinderatswahl2fi)l

***iTl,Rß*#Tffi;t-*""T:*:;,H'läT::#:"r',H:";§i::'::"i:ä;
Gemeindemitglieder für dic Leben&gkeit unserer Pfarr-
gemeinde eingesetzt. Dafür bin ich mit lhnen diesen anga-
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Das Königspaar Eduard und Marianne Schneider mit den Adjutanten Gerd Grundmann und f ürgen Strehl
sowie Bezirksprinzessin Doris Gerund und Adjutantinnen Ruth Schneider und Andrea Breuer.

Foto:Verein
Kinderbelustigung am
Gereonhaus ein. Für Ver-
kaufs- und Fahrgeschäfte
ist gesorgt.
Die Festmesse wird um 18
Uhr im Gotteshaus St.
Gereon gefeiert, die von
Pfarrer .Norbert Kaluza
zelebriert werden wird.
Ab 20 Uhr startet der
große Wurmtalabend, der
von der Spitzenband
,,Music Corporation" mu-
sikalisch begleitet wird.
Sie wird für eine ausgelas-
sene Stimmung bis in die
frühen Morgenstunden

Geselligkeit ist hier Trumpf

Traditionelles Wurm-
talfest.

Geilenkirchen (red). Wie
schon in den Jahren zuvor
findet auch in diesem Jahr,
das inzwischen zum festen
Bestandteil des Festkalen-
ders der hiesigen Region
gehörende und weit be-
kannte Wurmtalfest statt.
Es lädt ein die St. Gereon
Schützenbruderschaft
Würm 1559 e.V. mit ihrem
Königspaar Eduard und
Marianne Schneider nebst

der Bezirksprinzessin Do-
ris Gerund.
Alle Veranstaltungen fin-
den dieses Jahr im Festzelt
am Schützenhaus Marien-
stift (Klosterstraße) statt.
Die Bewohner der Ort-
schaft werden gebeten für
die Festlichkeiten ihre
Häuser mit Fahnen zu
beflaggen.
Da auch in diesem Jahr
neben den Besuchern aus
der näheren Umgebung
viele auswärtige Gäste er-
wartet werden, hat sich
die St. Gereon Schützen-

bruderschaft wieder ern
umfangreiches Programm
einfallen lassen, um ftir
Unterhaltung zu sorgen.
Der Freitag wird von der
ab 20 Uhr steigenden
Sommernachtsfete be-
stimmt sein. Gegrilltes
und kühle Getränke wer-
den bei schönem Wetter
unter freiem Himmel ge-
reicht. Der Eintritt ist ftir
alle Gäste frei und das
Ende offen.
Samstags lädt man die
Familien mit ihren Kin-
dern ab 14.30 Uhr zur

sorgen. Der Sonntagmor-
gen beginnt um 10.30 Uhr
mit dem Frühschoppen.
Der Nachmittag wird ge-
prägt von dem um 15.30
Uhr mit den befreundeten
Vereinen der Pfarre abge-
henden Festzug mit Para-
de in der Franzstrasse.
Zeitgleich öffnet die Cafe-
teria auf dem Festzelt.
Am Abend ab 20 Uhr
beeinnt der in diesem Jahr
unter der Regentschaft
von Eduard und Marian-
ne Schneider stehende
Königsball mit Tänz- und
Stimmungsmusik von der
Band,,Music Corporati-
on",
Er soll der Höhepunkt der
diesgährigen Festivität
sein. Die Ausspielung der
Tombolalose wird wäh-
rend des Königsballes
durchgeführt.
Der Montag soll noch
einmal alle Freunde des
Festes zusammenftihren.
Ab 10 Uhr kann jeder
seine Freunde und Be-
kannten mitbringen und
in Geselligkeit den Kir-
mesausklang miterleben.
Der Verein hofft auch in
diesem Jahr wieder auf
eine rege Beteiligung sei-
tens der Bevölkerung und
lädt rum Wurmtalfest
recht herzlich ein.

Ruth Schneider, Bezirksprinzessin Doris Gerund, Andrea Breuer, Jürgen Strehl
Königspaar Eduard und Marianne schneider, präsident Gerd Grunämann
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Wolfgang Dietrich, Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes, ehrte Josef Milde, letaer lebender Mitbegründer derBeeckercDU/zLr41?.c4Foto:Nachrichten
CDu-Mitbegründer Josef Milde zum Ortsverbands-Jubiläum gefeiert

Ehrenvorsitzenden geeh rt
Beeck. ,,Das halbe Dorf war
wohl auf den Beinen, um
unser 40-jähriges Bestehen
und vor allem unseren Ehren-
vorsitzenden Josef Milde zu
feiem", meinte der amtierende
Vorsitzende Willy Thelen am
Tage nach dem 16. Kinder-
und Grillfest des CDU-Orts-
verbandes auf der Wiese hin-
ter dem,,Ilaus der Landfrau".

Besondere Attraktionen für die
Kinder waren eine Schminkecke
und ein Dartwettbewerb. 30 Kin-
der nahmen daran teil, alle er-
hielten am Schluss eine Urkunde,
die fünf Besten einen Pokal.
Siegerin wurde Angelina Hans, zu

Besuch aus dem Saarland. Die
weiteren Pokalsieger: Dennis
Schieren, Stefanie Benend, Joana
Bierbaum und Vera Narizek. Da
wollten auch die Erwachsenen
nicht zurückstehen. Jeder konnte
für ein Startgeld von fünf Mark
den Pfeii auf die Scheibe werfen.
So kam dann auch noch eine
Spende von Ll.5 Mark für die
Kinderkrebshilfe zus ammen.

Die Ehrung von Josef Milde,
dem letzten noch lebenden Mit-
begründer der Beecker CDU vor
40 Jahren, durch den CDU-Stadt-
verbandsvorsitzenden Wolfgang
Dietrich MdL und den amtieren-
den Beecker CDU-Chef für so
viele Jahre politischer Arbeit für

die Union und die Verdienste um
sein Dorf bedeuteten den Höhe-
punkt der Feier. Der Geehrte war
Beecker CDU-Vorsitzender bis
1986, Bürgermeister bis 1971" und
Ortsvorsteher, Ratsherr und
Stadtverordneter. Sein herausra-
gendes Verdienst lag seit Mitte
der 60-er Jahre bis in die 90-er
Jahre in dem Bemühen, das
,,Golddorf" auf den Bundeswett-
bewerb ,,Unser Dorf soll schöner
werden" vorzubereiten.

Mit ihm wurde Hans-Josef Be-
nend für seine 25-jährige Mit-
gliedschaft vom Stadtverbands-
vorsitzenden und vom Beecker
CDU-Chef mit Urkunde und Blu-
menstrauß gebührend geehrt.

Der Bus nach Kevelaer am7. September
fährt um 8.15 Uhr (an der Kirche) ab.

Abf'ahrt Kevelaer: 18.00 Uhr.

ANMELDUNG UND BEZAHLUNG (25,00 DM) ab sofort bis
zum 13. August im Pfarrbüro !

(bitte nur zu den 8ürozeitenl
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Junggesellenverein und Motorradclub Beeck laden ein

Zum ,,Spiel ohne Grenzen"
(, vf g.S,oi

Beeck. Für Samstag, 11. eine offöne Mannschaft geplant. ren Ti.tel vonVan Halen, Bon Jovi,
August laden der Junggesel- Es gilt sieben Spiele zubestreiten: Beatles,Joe Cocker, BryanAdams,
lenverein und der lVlotorrad- vom Hindernis-Bierfassrollen Gary Moore, Fury in the
club Beeck ab 16 Uhr zum über das,,SMS-NageIn" und,,Rut- Slaughterhouse, BAP, Klaus Lage
Spiel ohne Grenzen am Haus scher oder Lutscher" bis hin zur und vielen anderen. Neben zahl-
Beeck ein. Ab 19 Uhr tritt als Kissenschlacht auf dem anliegen- reichen Auftritten im Stadtgebiet
Finale die Cover-Band ,,Quite den Weiher. Details werden aller- Baesweiler konnte die Band auch
M.O.M" auf. Der Eintritt ist dings nicht verraten, damit Zu- schon mal als Vorband der
frei. schauern und Spielern nicht die Kölsch-Rocker ,,Brings" glänzen.

Zum dritten Mar veranstauen die spannung genommen wird' 
tläätlff:t#11"$L?Jääffi:l3l:

beiden Vereine nun diesen ab- ,,Par§l pul" Iung und natürlich durch gekühl-
wechslungsreichen Nachmittag te Getränke und Speisen vom
in Beeck auf dem Anwesen der Sind die Spiele vorbei, ist der Grili. Interessenten für die offene
Familie Willms am Ortseingang Tag aber noch lange nicht gelau- Mannschaft sollten bis 15.30 Uhr
gegenüber der Dorfkapeile. Beim fen. Denn wenn die acht Musiker am Haus Beeck sein, vor allem
Spiel ohne Grenzen treten ver- von ,,Quite M.O.M" die Bühne wegen der ,,Weiherschlacht",
schiedene befreundete Vereine betreten, heißt es ,.Party pur!". Sie Kleidung zum Wechseln dabei
gegeneinander an. Außerdem ist spielen Coverstücke aus dem haben. Duschgelegenheiten wer-
bei ausreichenden Interessenten Bereich Party-Rock. Dazu gehö- den zurVerfügung gestellt.

Akteure legten sich beim,,Spiel ohne Grenzen" mächtig Zeugins

Sägemehl, Staub und viel Schweiß
Beeck (mabie). Schweiß, Säge-
mehl und Staub mussten die
Teilnehmer am Spiel ohne
Grenzen im Landhaus Beeck
am Samstag schlucken. Doch
bei strahlendem Sonnenschein
legten sich die Akteure gerne
ins Zeug, um sich anschlie-
ßend beim kühlen Blonden
abzukühIen.

Veranstalter war der Junggesel-
lenverein Beeck, der um die
Abteilung aus Rurich, dem Motor-
radclub Beeck, den Funken aus
Würm, dem Tlommlercorps Be-
eck und einer zusammengewür-
felten Polizei-Tiuppe ergänzt
wurde. Für,,Frauen-Power" stan-
den die Beecker Mädels bereit.

Bierfass-Rollen

Zum Startschuss gegen 16 Uhr
nagelten die sieben teilnehmen-
den Gruppen um die Wette. Dabei
wurde ausgiebig getestet, wie
viele Näge} ein Baumstamm fasst.
Die schnellsten Versenker wur-
den mit viel Lob bedacht. Heiter
weiter ging es mit dem klassi.-
schen Tauziehen, wo sich beson-
ders die männlichen Teilnehmer
gute Chancen ausrechneten. Mit
viel Bodenhaftung im diesmal
nicht vom Regen getränkten Bo-
den ging es um die (Hanf-)Wurst.

Eine Gaudi für die Zuschauer
war auch das Hindernis-Bierfass-
Rollen, wo sich besonders die
Mitglieder des Ausrichters her-
vortaten, Sie durften schon im
Sommer bei der Kirmes mit
einem mörderischen Kampf über

Auch die ,,Jungs" von der Polizei mussten beim Spiel ohne Grerrzen kräftig
zunacken. :,- ,i t, I Foto: Markus Bienwald/)'ö,v',
rund einen Kilometer plus Bier- Tota1", brachte dann noch mehr
fass durchs Dorf quälen.Ziehen Spaß für di.e zahllosen Gäste.
statt Drücken und dabei noch den Den traditionellen Höhepunkt
richtigen Rhythmus bewahren, bot schließlich die Weiher-
hieß es beim Wettsägen. Hier schlacht am Abend. Hier wurden
bewährten sich die Mädels nicht die Teilnehmer doch noch nass
nur als schmückendes Beiwerk, bis auf die Knochen. Gelegenheit
sondern kämpften mit vereinten zum Abtrocknen und Abrocken
Kräften um die beste Zeit. Eine gab es dann beim abschließenden
etwas abgewandelte Version von Konzert mit der bekannten Co-
,,Rutscher oder Lutscher", be- verband "Quite Mom", die für
kannt durch Stefan Raabs ,,TV ausgelassene Stimmung sorgte.



Brot und Piz za gab es ofenfrisch beim Backesfest ,? tt/ 93,g,/t
Hunderte Gäste strömten zum
traditionellen Backesfest der
Dorfgemeinschaft Beeck durch
den kleinen Ort. Ziel war natürlich
das Backhaus, in dem frisches
Brot und Pizza angeboten wurden.
Die Backfrauen hatten schon Tage
vorher viel mit den Vorbereitungen

für den Höhepunkt der Saison in
dem rührigen Dorf zu tun. Für
musikalische Unterstützung stand
der lnstrumentalverein Beeck
bereit und erstmals gab es auch
einen Verkaufsstand, dessen Erlös
der Kinderkrebshilfe zu Gute
kommt. Neu war auch ein Kinder-

flohmarkt, der im nächsten Jahr
noch weiter ausgebaut werden
soll. ,,Der Zuspruch in der Bevöl-
kerung ist wieder überwältigend",
freute sich der Vorsitzende der
Dorfgemeinschaft, Detlef Kerse-
boom, über den großen Erfolg im
Golddorf. Foto: Markus Bienwald

Interessierte sollten bis 1530
Uhr am Haus Beeck eingetrof-
len sein und Kleidung zum
Wechseln dabei haben. öusch-
gelegenheiten werden zur Ver-
fügung gestellt.
Unter den zu absolvierenden
Spielen sind Hindernis-Bier-
fass-Rollen, "SMS-Nageln',

und "Rutscher oder Lutscher,',
angelehnt an die pro Sieben-
Sendung "TV-Total".
Nach dem eigenrlichen Wett-
streit geht die party mit einem
K_onzert der Musiker von"Quire M.O.M', weiter. Siespielen Coverstücke aus dem
tsereich Partv-Rock.

§,§, , (

"Küssen für die Tsnle" Bierfoss.Rollen +
"Sllll§.Nqgel nttwird srho-n ggprobt

Geilenkirchen-Beeck (stb) - '''rräu&n 6inig" Mitglieder der
Ein Ausflug der Theatergrup- Theatergruppe schon etliche
pe aus Geilenkirchen-Beeck Stücke gelesen und bewertet,
findetamSamstag. l.Septem- um die Auswahl des neuen
ber, statt. Ziel sind die Ritter- Stückes vornehmen zu kön-
spiele auf Burg Satzwey. nen. Mit dem Luststück "Küs-

Mit dieserAktionwlr sich der i:'::"*:Jffi:# Ift'H*
Vorstand bei seine Mitglie- Jahr ein Schwank ausgesucht,
dern für die alljährliche auf- bei dem fünf Darsteller und
wendige Vorbereitungszeit fünf Darstellerinnen zum Ein-
vor den Aufführungen bedan- satz kommen.
ken. Denn wenn andere Verei- Bis zur Aufführung im Herbst
ne im Sommer Pause machen, sind jedoch noch viele Probe-
wird bei der Theatergruppe und Aufbau-Abende nötig;
Beeck fleißig geprobt, damit damitdieachtVorstellungen-
im Herbst wieder ein lustiges sechs im Saal Milde in Beeck
und schwungvolles Theater- und zwei in der Aula der
stückpräsentiertwerdenkann. Realschule in Geilenkirchen-
BevorjedochmitdemEinstu- gekonnt über die Bühne ge-
dierenbegonneriwerdenkann, hen.

Geilenkirchen-Beeck (stb) -
Der Junggesellen-Verein und
der Motorradclub aus Geilen-
kirchen-Beeck laden alle In-
teressierten am kommenden
Samstag, 11. August, 16 Uhr,
am Haus Beeck zum Spiel
ohne Grenzen ein. Bereits zum
dritten Mal veranstalten die
beiden Vereine diesen ab-
wechslungsreichen Nachmir
tag auf dem Anwesen der
Familie Willms gegenüber der
Dorfkapelle.
Beim Spiel ohne Grenzen
treten befreundete vereine ge-
geneinander an. Außerdem ist
bei ausreichend Interessierten
eine offene Mannschaft ge-
plant.

Rund um den Ofen

Backes-Fest am
Gemeiqdelgerg

4 [- {. l'/
Beeck. Zu ihrem fünften Backes-
Fest am,,Gemeindeberg" lädt die
Interessengemeinschaft Dorfu er-
schönerung Beeck für Sonntag,
19. August, tl Uhr, ein. Seit
Anfang dieser Woche haben sich
die Hobby-Bäckerinnen auf die-
ses Ereignis vorbereitet und Un-
mengen köstliche Schwarz-,
Weiß- und Rosinenbrote sowie
Hefezöpfe gebacken. Fladen,
ofenfrische Pizzen und der SuP-
peneintopf sind zum sofortigen
Verzehr bestimmt. Uberdies gibt
es zahlreiche Verkaufsbuden,

Der Bus nach Keveiaer arn 7. September
fährt um 8.15 UhI {an der Kirche) ab.

Abfakt Kevelaer: 18.00 Uhr.

ANMELDUNG UND BEZAHLUNG {25,00 DM) ab sofort bis Kinderbelustigungen, elnen
Flohmarkt und eine Modellschau
landwirtschaftlicher Geräte'zurn 13. August im.Pfarrbüro !
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Samstag, 01.09.2001:

Ab 19.00 Uhr

SOMMERl\ACHTS.
FETE

für Jung und Alt
mit viel Musik,
BIT vom Fass

und

Imbiss-Spezialitäten

Sonntag. 0?.09.2001:

Ab 10.00 Uhr
FRÜHSCHOPPEh[

Ab 15.00 Uhr
VOGELSCHUSS

mit
Cafeteria

Kinderbelustigung
großem Sprungkissen

Imbiss
Damenvogelschiessen
Kindervogelschiessen

und dem
Trommlerkorps Beeck

Auf lhren Besugh freut sich die
St. Gereon §chüitzenbruderschaft Würm 1559 e.V.



Brudermeiste; §efd Qrg4dmann schoss den Vogel ab
Beim Königsvogelschu# 7", *.!'ifl'sfr'r(t="naruder und -schwes- Das anschließende Prinzenvoget-
Gereon-Schützenbruderschaft tern zum Königsvogelschuss. Mit schießen konnte Fabian Wolters
Würm gelang es Brudermeister den Ehrenschüssen wurde nach nach 86 Schüssen für sich entschei-
Gerd Grundmann (2.v.1.) nach der Begrüßung und dem Gebet den. Er löste damit die bisherige
langem fairen Wettkampf mit der Wettkampf um die Königs- Prinzessin und Bezirksprinzessin
dem 142. Schuss den Vogel von würde eröffnet. Gerd und Sibille Doris Gerund ab. Die neuen
der Stange zu holen. Begonnen Grundmann lösen das amtierende Majestäten werden am 13. Okto-
hatte der Vogelschuss mit einem Königspaar Eduard und Marianne ber in der Pfarrkirche 5t. Gereon
Wiesenfest am Samstag und ei- Schneider ab und werden die durch Präses Norbert Kaluza bei
nem Frühschoppen am Sonntag- Schützenbruderschaft im kom- der Patronatsmesse in ihr Amt
morEen. Nachmittags trafen sich menden Jähr würdig vertreten. eingeführt.
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Richtfest am künftigen Feuerwehrgerätehaus Würm gefeiert

,,Alles tun für eine,t ;?t'/.,r
leistungsstarke Wehr"
Würm (defi). Das neue Feuer-
wehrgerätehaus in Würm soll
ein ,,Ort des lVliteinanders, des
Helfens und der Kamerad-
schaft" werden. Diesen
Wunsch drückte Löschein-
heitsführer Hubert Ronkartz
beim Richtfest der 1,1 Millio-
nen Mark teuren Neubaus aus.

Geilenkirchens Bürgermeister
tr'ranz Beemelmanns hob in sei-
ner Ansprache vor zahlreichen
Gästen - unter ihnen auch der
Ehrenstadtbrandmeister Christi-
an PIum - hervor: ,,Wir die
Verwaltung und die Freiwillige
Feuerwehr, führen erstmalig ein
derartiges Richtfest durch, da wir
gemeinsam der Meinung sind,
dass gerade in der heutigen Zeit
es von besondererWichtigkeit ist,
unseren Bürgern auf.zuzeigen,
dass Rat und Verwaltung der
Stadt Geilenkirchen in Zusam-
menarbeit mit den Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr a1les
erdenklich Mögliche hinsichtlich
einer funktionstüchtigen und

Ieistungsstarken Feuerwehr un-
ternehmen."

Beemelmanns verwies auf die
Terroranschläge in den USA, dle
wiederum überaus deutlich ge-
macht hätten, welche lebens-
wichtige Funktion die Feuerwehr
in Notfällen habe.

Appell an das Land

Im Rahmen der Erarbeitung
des Brandschutzbedarfsplans sei
ztietzt noch am vergangenen
Dienstag eine Zug- und Alarm-
übung des vierten Zuges mit den
Löscheinheiten Würm, Beeck,
Prummern, Kraudorf/Nlrm
durchgeführt worden. ,,Das Ge-
samtergebnis dieser Ubung kann
vorab schon als hervorragend
eingestuft werden", stellte der
Bürgermeister zufrieden heraus.
In dieser Hinsicht könne man nur
an das Land appellieren, die
Förderung für den Feuerschutz
ausschließlich unter dem Ge-
sichtspunkt der notwendigen Pri-
orität der Sicherheit zu reformie-

ren und auf keinen f'all weitere
finanzielle Belastungen auf die
Kommunen abzuwälzen.

Das Land Nordrhein-Westfalen
beteiligt sich an den Gesamtkos-
ten mit einem Betrag von 570 900
Mark. Die Neubaumaßnahme sei
notwendig geworden, erläuterte
Beemelmanns, da die ljnterbrin-
gung der Schwerpunktlöschgrup-
pe Würm mit dem Löschgrup-
penfahrzeug LF 16, die zusätzlich
den Ausrückebereich Lindern mit
dem hoffentlich bald bebauten
Industriegebiet Lindern zu be-
treuen habe, im derzeitigen Ge-
bäude unzureichend sei.

ln drei Bereiche geglieden

Das neue Gebäude gliedert sich
in drei Bereiche. Von der Fahr-
zeughalle gelangt man durch ein
Verbindungselement, das die
Funktional- und Sanitärbereiche
enthäit, in einen weiteren Bau-
körper, in dem die Aufenthalts-
und Ausbildungsräume unterge-
bracht sind.

,,4W,
qn
3M:ä:i

wru.

Beim Richtfest in Würm freuten sich (v.1.): Stadtbrandmeister Michael Meyer, Hans Hubert Plum (stellvertretender
Kreisbrandmeister), Franz Beemelmanns, Hubert Ronkartz und Zimmermannsmeister Norbert Laumen. Foto: defi
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am

Samstag. L3. Oktober 200L

18.00 Uhr
?afi'tgüw{*urw
in der Pfarrkirche

20.00 Uhr
?ah"orat*lmJL

Gaststätte Basten
nrit dem Königspaar

Ge,rd, uÄ^Ä, Silr{llß/ Gv"
lr4wikvüw dM" ßa,v\dr "MwLo Corpora,(tovü'

SonntaH. 14. Oktober 2QQ1

10.15 Uhr
Kr

a4lYl/Elwern,vnarlt
anschließend

Truh*chappav
in cler Gaststätte Basten.
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Prinz Günther
übernahm
das Zepter
Geilenkirchen-Leiffarth. Die Span-
nung war auf dem Siedepunkt: Das
neue Narrenherrscher-Paar der Kar-
nevalsgesellschaft,, Würmer Wenk"
war, der Tradition folgend, unter
einem großen Schirm auf die
festlich geschmückte Bühne ge-
fiihrt worden. Ob die Karnevalisten
beim Prinzenraten nun richtig
getroff'en hatten oder nicht, ließ
Präsident Rolf-Dieter Hammes of-fen: Jedenfails wurden Prinz
Günther I. (Coenen) und Prinzes-
sin Angelika IL, mit viel Alaaf auf
der Bühne begrüßt. A1s ihr Adjutant
wurde Manfred Welter der jubeln-
den Narrenschar im Saal präsen-
tiert. Hammes war bei der Vorstel-
lung des Prinzenpaares darauf ein-
gegangen, dass der neue Prinz ,,ein
einnehmendes Wesen" habe. Seine
Prinzessin sei bei der Pfarre be-
schäftigt, die beiden wohnten aber
nicht in dieser Pfarre.
Die Prinzenproklamation des
,,Würmer Wenk" konnte sich se-
hen lassen: Im sehr gut besetzten
Haus Hubertus rollte ein buntes,
abwechslungsreiches Programrn
ab. Nach dem Einmarsch, musika-
lisch begleitet vom Fantarencorps
,,Rote Funken" unter Leitung von
Christian Pauly, und der Begrü-
ßung durch den Präsidenten, der
sich besonders darüber freute, dass

Prinz Günther l. (Coenen), Prinzessin Angelika ll. und Adjutant Manfred
Welter (v.1.) iubeln der Narrenschar im Saal Hubertus zu. Fotos: Keuschg z' 4"]-. /4 . ;,/
alle G?ilenkirchener Karnevais-Ge- Stadt Baesweiler, die mit ihrem

Die Showtanzgruppe der befreundeten Karnevalsgesellschaft,,Grasbür-
ger" Randerath leitete die Prinzenproklamation ein.

sellschaften der Einladung gefoigt
waren, bot die Nachwuchsgruppe
der veranstaltenden KG ihren Gar-
detanz. Sie erhielt ebenso rau-
schenden Beifall fur ihren Auftritt
wie Tanzmariechen Verena Dre-
schers, die bei ihrem Solotanz
gekonnt über die Bühne wirbelte.
Das Fanfarencorps Rote Funken
unterhielt mit flotter Marsch- und
Karnevalsmusik, auch die eigene
Showtanzgruppe der Würmer Kar-
nevalisten erhielt den verdienten
Beifall des närrischen Auditoriums.
Das gilt sicher auch ftir Jürgen
Schneider aus Bad Neuenahr, der
als Stimmungssänger rnit bekann-
ten Kölner Karnevalsliedern, aber
auch flotten Songs aus der Schla-
gerparade die Stimmung so richtig
anheizte. In noch stärkerem Maße
gelang dies der Ehrengarde der

Dreigestirn, dem Tanzmariechen
Tamara und der Männergarde ange-
treten war. Der singende Prinz
Manfred (Müller) mit seinem Bauer
Anzeige-

EINRICHTUN GSHAUS

41 836 HÜCKELHOVEN
Parlh0lst.afle 6t168 . ternrul [ZttlX/Zilz

Bruno (Mohr) und Jungfrau Fran-
ziska (Franz Bontenbroich) unter-
hielt die Närrinnen und Narren
ebenso ansprechend wie das wirk-
lich hervorragend Tanzmariechen
Tamara und die tanzende Baeswei-
ler Ehrengarde. ,,Wir sind drei
schöne Männer. Aber wirklich
schöne Männer sind Jungfrau",
sorgte Baesweilers Franz Bonten-
broich fur Heiterkeit im Saal.
Zum Abschluss herrschte großes
Gedränge auf der Bühne im Haus
Hubertus: Die Geilenkirchener Kar-
nevalsgesellschaften,,Lott se loo-
pe" Immenwauweiler, der IKV
Ter.,eren, die KIG Grotenrath, der
GKV die Süggerather Spätlese, die
,,Grasbürger" Randerath und die
,,Willer Jecke" aus Gereonsrveiler
mit Prinz Axel und Prinzessin
Angelika gratulierten dem Würmer
Prinzenpaar. Mit einem gemeinsa-
men Programm unterhielten diese
Karnevalsgesellschaften die Besu-
cher bestens. (hk)

Unserer heutigen Ausgabe (außer
Auflage für Postbezieher) liegen
Prospekte der Karstadt AG und
z. Teil der Firma Bauhaus und des
Modehauses Niessen trei.



Ein urkomischer Abend mit
Almä, Berta und Christa
,,Küsse für die Tanten" ist zur Zeit IN Beeck ein toller Theaterhit

Geilenkirchen-Beeck. Das liebevol-
le Bühnenbild zeigt die Wohnung
der drei Tanten Alma (Gisela
Küppers), Berta (Karin Kohnen)
und Christa (Annabell Schlösser) in
einem kleinen Dorf. Neffe Timo
(Frank Hensen) kommt mit Freun-
din Heike (Christa Hensen) überra-
schend per Motorrad zu Besuch.
Damit beginnen die komischen
Verwicklungen, denn die biederen
Damen dürfen von dem Gefährt
unter keinen Umständen etvvas
wissen. Sie leben wie vor hundert
Jahren ohne Fernseher und Tele-
fon, Elektroherd oder Staubsauger.
Ein Motorrad? Viel zu gefährlich!
Also verstecken Timo und Heike es
im Nachbarschuppen und die Le-
derkluft gleich hinter dem Sofa.
Nun zu den Tanten. Da ist Alma,
abergläubisch, dann die biedere
Berta und die christliche Christa
mit dem Dutt auf dem Kopf. Das
Outfit der Drei ist umwerfend. Wie
viele dicke Wollstnimpfe, lange
rosa Unterhosen und -röcke, Schür-
zen und Jacken sie sich anziehen,
zu komisch. Wenn sich eine nur
bückt, gibt es unbändiges Gelächter
im Saal. Timo mit Freundin unterm
selben Dach? ,,Nein, wir sind ein
anständiges Haus", Schlafen darf
Heike erst bei ihnen, als sie Geld
auf den Tisch legt. Sie sorgen sich:
,,Hoffentlich krabbelt Timo nachts
nicht zu Heike ins Bett". Eine
umwerfend komische Figur ist
Klatschbase Else (Regina Mones),
die die Tanten mit Klatsch und
Tratsch nent. Amtsbote Fritz (Det-
lef Kerseboom), ein verlotterter
Junggeselle, kommt herein, findet
Heike nett und trinkt mit ihr
Brüderschaft. Den Kuss sieht Tante
Alma und fällt vor Schreck prompt
in Ohnmacht. Fritz flößt ihr
Schnaps ein. Berta sieht das und

Timo und Heike trinken Kaffee bei
Christa.

kippt ebenfalls um. Für sie ist
Klempner Max (Hubert Mones)
zuständig, der sie durch Mund-zu-
Mund-Beatmung wieder erweckt.
Das Publikum tobt vor Begeiste-
rung. Christa fällt ebenfalls in
Ohnmacht, doch fdr sie ist kein
rettender Mann mehr da. Klatsch-
base Else erzählt den Tanten, ein'
Pärchen mit Motouad habe die
Bank überfallen und eine Million
geklaut. Da finden die Tanten das
Motorradoutfit von Timo und Hei-
ko samt Reisepass, glauben nun, die
beiden hätten die Bank beraubt. Sie
verstecken die Sachen, denn die
Polizei ist dank Detektiv Else bereits
unterwegs. Polizist Hans Schnur
(Daniel Molls) findet die Motorrad-
helme bei den ABC-Tanten. O weh,
ietzt muss ihr Bubi bei Wasser und
Brot ins Gefängnis. Umwerfend,
wie die Tanten mit ihren Schürzen
die Fingerabdnicke auf dem ,,com-

den drei Tanten Alma, Berta und
Fotos: lnge Robertz

post dalikti" wegpolieren wollen.
Eine Uberraschung bahnt sich an,
als Heikes schwerreicher Vater Paul
Baum (Friedhelm Schmitz) auf-
kreuzt, der von den Tanten ftir
einen ,,Kriminalen" in Zivil gehal-
ten wird. Schandmaul Else wird
verprügelt, denn ihr hat man das
Unheil zu verdanken. Doch EIse
wird verhaftet I Zuviel der Aufre-
gungen ! Es gibt die dritte Mund-zu-
Mund-Beatmung zwecks Wiederbe-
lebung, und vor allem gibt es lang
anhaltenden Applaus. Ein zwerch-
fellerschütternder Abend ging zu
Ende. Ein Dankeschön ging an die
Souffleusen Nelli Pfingsten und
Martin Röger, an die Maske: Gerda
Ollertz und Silke Molls und die
Regie mit Luise Röger und Silke
Molls. Für Sonntag, 2. Dezember,
in Beeck und ftir den 8. und 9.
Dezember in Geilenkirchen sind
noch Karten erhältlich.

'ln'2
22. as, o"i

,,Da sind wir wiederr, und Sle sind auch wieder da.
Schön, dass 5ie so zahlreich erschienen sind",
begrüßte Luise Röger, 1. Vorsitzende der Theater-
gruppe Beeck, die Gäste bei der Generalprobe des
Theaterstückes ,,Küsse für die Tanten". Wie in jedem

Jahr konnten auch diesmal Bewohner verschiedener
Altenheime kostenlos diese erste Theaterauffüh-
rung miterleben. Dass sie alle viel Spaß hatten, war
am lang anhaltendem Beifall zu erkennen. GZ-Mitar-
beiterin lnge Robertz berichtet.
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